
KinderSpielTreff
wird geschlossen
BURGDORF(r/fh).Nach insge-
samt fast 30 Jahren schließt der
Kinderschutzbund Burgdorf
seinenKinderSpielTreff zum31.
Juli. Der Ortsverein begründet
den Schritt damit, dass es zu
wenige Neuanmeldungen ge-
be.
„Die Entscheidung ist uns

nicht leichtgefallen. Das Ange-
bot war über viele Jahre ein
wertvoller Bestandteil unserer
Arbeit und wurde mit viel Herz,
Engagement und pädagogi-
scher Verantwortung beglei-
tet“, so die Verantwortlichen.
Bereits 1997 gründete der

Kinderschutzbund Burgdorf
einen Spielkreis, aus dem sich
später der KinderSpielTreff ent-
wickelte. „Besonders Eltern,
die ihre Kinder nur an einzelnen
Tagen und für wenige Stunden
in der Woche betreuen lassen
wollten, fanden hier über viele
Jahre hinweg eine passende
Unterstützung“, so der Orts-
verein. Für die Kinder sei das
eine Möglichkeit gewesen, ers-
te Erfahrungen außerhalb der
Familie zu sammeln, Freund-
schaften zu schließen, gemein-
sam zu spielen, zu singen und
zu basteln sowie wichtige
Schritte in Richtung Selbststän-
digkeit zu machen.

Konzert in der Elbphilharmonie
Der Burgdorfer Kammerchor „Canticum Novum“ tritt bei einem Aktionstag in Hamburg auf
BURGDORF (r/fh). Unter dem
Motto „Die Elbphilharmonie
singt“ habenMitte Juni 16 Chö-
re aus Norddeutschland das
Hamburger Konzerthaus auf be-
sondere Weise zum Klingen ge-
bracht – mit einer bunten Mi-
schung aus Gospel, Jazz, Pop-
songs, historischen Stücken und
Seemannsliedern.Mit dabeiwar
auch der Kammerchor „Canti-
cum Novum“ aus dem Kirchen-
kreis Burgdorf. Neben Konzer-
ten luden spontane Workshops
zu Improvisationen, Stimmexpe-
rimenten und Body Percussion
ein.
Chorleiter Martin Burzeya-

Wille war durch einen Hinweis
bei Instagram auf die Veranstal-
tung aufmerksam geworden.
„Wir haben uns dannmit einem
Video einer Probe im Ratze-
burgerDombeworben“, sagt er.
Die positive Atmosphäre inner-
halb des Ensembles sei auf den
Aufnahmen deutlich spürbar
gewesen. Das überzeugte auch
die Jury: Aus insgesamt 99 Be-
werbungen wurde Canticum
Novum für das Festival ausge-
wählt.
In der Elbphilharmonie prä-

sentierte der Burgdorfer Chor
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm. Ein besonderer Mo-
ment des Auftritts war die Inter-
pretation von „Verleih uns Frie-

den“. Die Sängerinnen und Sän-
ger verließen dabei die Bühne
und verteilten sich im Raum.
Flüsternd, summend und impro-
visierend bewegten sie sich zwi-

schendenZuhörenden.„Dieun-
gewöhnliche Aufführung er-
zeugte eine intensive Atmo-
sphäre und bezog das Publikum
unmittelbar in das musikalische
Geschehen ein“, berichtet
Chorleiter Martin Burzeya-Wille
und ergänzt: „Das ist immer ein
Highlight.“ Außerdem sangen
die Burgdorfer „Northern
Lights“ des norwegischen Kom-
ponisten Ola Gjeilo und weitere
Stücke.
DieChormitgliederhabenden

Tag aber nicht nur musikalisch
genossen. Für Tenor Michael
Schimanski schloss sich mit dem
Konzert ein persönlicher Kreis.
„Ich bin in Hamburg geboren
und habe da 20 Jahre lang ge-
lebt“, erzählte er. Den Bau der
Elbphilharmonie habe er nach
seinem Wegzug aus der Ferne
verfolgt. Besonders bewegt ha-
be ihn, dass sein Vater als Klas-
sikliebhaber zum Konzert ge-
kommen sei. Seine inzwischen
verstorbene Mutter wäre eben-
falls stolz gewesen, sagte Schi-

manski. Deshalb sei der Auftritt
in der Elbphilharmonie für ihn
etwas ganz Besonderes gewe-
sen.
Auch Chorsänger Burkhard

Koenig zeigte sich begeistert.
„Es war für mich eine geniale
Möglichkeit, die Elbphilharmo-
nienichtnur von innenzu sehen,
sondern auch die Akustik selbst
auszuprobieren“, sagte er. Vor-
her hatte er das Konzerthaus
noch nie besucht.
Der Kammerchor Canticum

Novum wurde 2010 von Kir-
chenkreiskantor Martin Bur-
zeya-Wille gegründet. Das En-
semble besteht aus erfahrenen
Sängerinnen und Sängern mit
umfangreicher Chorerfahrung
oder musikalischer Ausbildung.
Die Besetzung orientiert sich am
skandinavischen Kammerchor-
Ideal einer gleichstarken Vertei-
lung aller Stimmen.
Das Repertoire umfasst über-

wiegend geistliche A-cappella-
Musik aus verschiedenen Epo-
chen.

Der Burgdorfer Kammerchor "Canticum Novum" singt in der Hamburger Elbphilharmonie.
Foto: Claudia Höhne

Für Burkhard Koenig (links) und Michael Schimanski war der Auf-
tritt in der Elbphilharmonie ein besonderes Erlebnis.

Foto: Meret Köhne

Kurs für Kinder zur
Konfliktkompetenz
BURGDORF (r/fh). Das Paulus-
FamilienzentrumAndenHecken
bietet gemeinsam mit Anja Nö-
zel von „Mut4Kids – mutig
wachsen“ einen Kurs an: Unter
dem Titel „Stark imAlltag – Resi-
lienz- und Konfliktkompetenz
für Familien“ lernen Kinder
wichtige Fähigkeiten für ein
selbstbewusstes und respektvol-
les Miteinander.
In altersgerechten Gruppen

für Kinder von vier bis fünf Jah-
ren sowie für Grundschulkinder
werden Themen wie achtsame
Kommunikation, respektvoller
Umgang, gewaltfreies Grenzen-
setzen, der Umgangmit Konflik-
tenundBeleidigungensowiedas
Wahrnehmen eigener Gefühle
und Bedürfnisse behandelt. Ziel
ist es, die Selbstsicherheit und
Konfliktfähigkeit der Kinder
nachhaltig zu stärken. Die Kurse
finden vom 13. August bis 17.
September jeweils donnerstags
im Familienzentrum An den He-
cken, Weimarer Bogen 2, statt.
Die Gruppe für Kinder von vier
bis fünf Jahren trifft sich von
15.30 bis 16.30 Uhr, die Gruppe
für Grundschulkinder von 17 bis
18 Uhr. Ergänzend erhalten El-
tern bei einer Online-Informa-
tionsveranstaltung am 12. Au-
gust ab 20 Uhr Einblicke in die
Kursinhalte und praktische Im-
pulse für den Familienalltag.
Dank der Förderung durch den
Landespräventionsrat Nieder-
sachsen ist die Teilnahme für Fa-
milien aus Burgdorf kostenfrei.
DieAnmeldung istmöglichunter
Telefon (05136) 9733722 oder
per E-Mail an familienzent-
rum.burgdorf.andenhecken@
evlka.de

Rathaus V beschränkt Zugang
Nach der Bluttat in Stade ergreift die Stadt Burgdorf Sicherheitsmaßnahmen
BURGDORF (swa). Die Stadt
Burgdorf begrenzt ab sofort
den Zugang zum Rathaus V an
der Rolandstraße. Damit zieht
die Verwaltung Konsequenzen
aus der Bluttat in einer Mutter-
Kind-Einrichtung in Stade, bei
der sechs Menschen erschos-
sen worden sind. In einer am
kürzlich veröffentlichten Mit-
teilung heißt es: „Hintergrund
ist das gestiegene Sicherheits-
bedürfnis der Mitarbeitenden
nach den tragischen Ereignis-
sen in Stade.“
Im Rathaus V sind die Abtei-

lungen Jugendhilfe, Familien

und Kinder, Jugendverwal-
tung, Schulen, Kultur und
Sport sowie Gleichstellung
untergebracht. Nach Auskunft
von Stadtsprecher Sebastian
Kattler wird als erste „organi-
satorische Maßnahme der un-
gesteuerte Zugang für den all-
gemeinen Publikumsverkehr
künftig auch während der all-
gemeinen Sprechzeiten unter-
bunden“.
Bedeutet: Die Hauptein-

gangstür bleibt grundsätzlich
geschlossen. Bürgerinnen und
Bürger können Termine inner-
halb der Sprechzeiten weiter-

hin telefonisch oder per E-Mail
vereinbaren. Zusätzlich wird
für die betroffenen Abteilun-
gen zeitnah eine Online-Ter-
minvergabe eingerichtet. Auch
spontane Besuche während
der Sprechzeiten bleiben mög-
lich: „An der Haupteingangs-
tür befinden sich Klingeln für
die einzelnen Etagen. Besuche-
rinnen und Besucher können
sich dort bemerkbar machen“,
teilt Kattler weiter mit.
„Die Ereignisse in Stade ha-

ben uns alle tief betroffen ge-
macht“, wird in der Mitteilung
Burgdorfs Bürgermeister Ar-

min Pollehn (CDU) zitiert. Die
Verwaltung nehme sehr ernst,
dass das Sicherheitsbedürfnis
der Mitarbeitenden gestiegen
ist. „Mit der angepassten Zu-
gangsregelung schaffen wir
kurzfristig mehr Kontrolle, oh-
ne den Kontakt zu den Bürge-
rinnen und Bürgern einzu-
schränken.“
Gemeinsam mit den Abtei-

lungsleitungen wird die Stadt-
verwaltung nun prüfen, wel-
che weiteren Schritte erforder-
lich und geeignet sind, um das
Sicherheitsgefühl derMitarbei-
tenden nachhaltig zu stärken.
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SAISONWARE
JETZT KNALLHART

Jetzt kostenlosen
Hörtest machen!
Jetzt kostenlosen
Hörtest machen!

HÖR AUF
DICH

MEIN TIPP:

Birgit Schrowange,
KIND Kundin

Jetzt Termin vereinbaren!

www.gmi.de

G & M
I m m o b i l i e n

Stefan Müller
Dipl.-Ing. (Architektur)
Sachverständiger für das
Bauwesen
Immobilienmakler

für Verkäufer bei uns kostenlos:
Energieausweis
Verkauf Ihrer Immobilie
Erstellung neuer Grundrisse
Aufmaß Ihrer Immobilie
Neuberechnung der Wohnfläche
Beratung durch Sachverständige
Marktwertgutachten

Energieausweweeei
Verkauf Ihrer Immobilie

0 51 39 / 97 20 40 4

Autohaus Bartels GmbH
Höfestraße 5 · 30916 Isernhagen
Ortsteil Neuwarmbüchen

Telefon 05139/899849 · Fax 05139/899866
info@autobartels.de · www.autobartels.de

Auto-Erlebniswelt GmbH

Wir reparieren Ihr Auto,
egal welche Marke.

Das dürfen Sie von uns erwarten:
•• Karosseriearbeiten •• Lackierarbeiten
•• Glasservice (Reparatur bzw. Austausch)
•• Reifenservice einschl. Einlagerung
•• TÜV mit AU und Sonderabnahmen •• Ölwechsel
•• Inspektions- und Wartungsarbeiten
•• Klimaanlagenservice und vieles mehr.

Während der Arbeiten halten wir Sie kostengünstig mobil.

Tel.: 0 51 36 / 97 12 90 • www.aksautomotive.de

Karosserie- & Lackierzentrum Burgdorf
• UNFALL-INSTANDSETZUNG

Pkw’s – Lkw’s – Omnibusse u.v.m.

• AUTOLACKIEREREI
Pkw’s – Lkw’s – Omnibusse –
Industrielackierungen

• STEINSCHLAGREPARATUR
und Neuverglasung

• SMART-REPAIR
kostensparende
Reparaturen

Wollenweber Straße 8 • 31303 Burgdorf/Hannover
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IM CCL LANGENHAGEN – EINZIGER STANDORT!

GU
TE

PREISEGARANTIERT

BARGELD SOFORT

Ankauf von Zinn,
Geschirr und
Silberbesteck!

(Auch versilbert)

ANKAUFSWOCHEN

Inh. Belmondo Anton · Tel.: 0511 / 86 67 02 76 · Mobil: 0162 / 69 16 325
Im CCL/ EG gegenüber von fairkauf · Eingang Bothfelder Str.
www.belmondo-langenhagen.de

www.goldundsilberankauf.de

Lister Meile 50 30161 Hannover
0511/328269

·

999er Gold 113,59 €/g
999er Silber 1,41 €/g
750er Gold 85,19 €/g
925er Silber 1,30 €/g
585er Gold 66,45 €/g
333er Gold 37,83 €/g
versilbertes Besteck 40 €/kg
Zinn 20,00 €/kg
Zahngold 73,07 €/g

Stand 08.07.26

Recht

Notar

AmMarkt 5, 30938 Burgwedel
Tel. 05139 98 46 46

www.kanzlei-kellner.de

Beratung

kanzlei kellner
recht beratung notar

Ihre
Prospekt-
Beilage
indiese
Zeitung
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Abend kühler wird. Etwas, das
mich leise begleitet, auch wenn
meine Gedanken weiterschwei-
fen.
„Der Mensch lebt nicht vom
Brot allein, sondern von einem
jedenWort, das aus demMund
Gottes geht“, heißt es im Mat-
thäusevangelium. Eine gute
Strandlektüre ist für mich ge-
nau das: Nahrung für meine
Seele! Etwas, das bleibt, wäh-
rend der Sommer weiterzieht
und der Alltag längst zurückge-
kehrt ist.

Maximilian Chmielewski,
Pastor der ev.-luth. Kirchen-
gemeinde Ilten, Höver, Bilm

Maximilian Chmielewski ist
Pastor der ev.-luth. Kirchenge-
meinde Ilten, Höver, Bilm.

Foto: privat

Ein Sommerfest der Demokratie
Die Kinder der Grundschule Otze haben Ideen gesammelt, über das Programm abgestimmt und den Plan umgesetzt

OTZE(r/fh).AnderGrundschu-
le Otze haben Schülerinnen und
Schüler ihr Sommerfest in die-
sem Jahr von Grund auf selbst
organisiert – und dabei demo-
kratisches Handeln nicht nur im
Unterricht besprochen, sondern
gelebt. Am 18. Juni war es dann
so weit: Auf dem Schulhof wur-
de bei bestem Wetter gespielt,
gebastelt, getanzt und gefeiert.
Es gabeineHüpfburg, einKarus-
sell, eine Fotobox und verschie-
dene Kreativangebote. Das Bü-
fett, der Pommeswagen und der
Cocktailstand mit alkoholfreien
Mixgetränken sorgten für gro-
ßen Andrang, ein DJ mit Kinder-
animation begleitete das Pro-
gramm.
Daswar das Ergebnismonate-

langer Vorbereitung. Der Pro-
zess begann indenKlassen:Dort
sammelten die Kinder zunächst
Ideen, wie ihr ideales Sommer-
fest aussehen sollte. Dabei ent-
standen Listen und Bilder, die

Plakate und Flyer, verfasste
einen Artikel für die Schulhome-
page und plante das Büfett.
Auch eine Schülerversammlung
organisierten die Kinder eigen-
ständig.
Welche Abläufe beimAbstim-

men oder bei der Budgetpla-
nung eine Rolle spielen und wie
das mit Demokratie zusammen-
hängt, wurde dabei immer wie-
der gemeinsambesprochen. Die
Schulsozialpädagogin Anne-
Christine Weindl und die päda-
gogische Mitarbeiterin Giulia
Weyer begleiteten den Prozess.
Den Anstoß für das Projekt

gab eine Förderausschreibung
des Niedersächsischen Kultus-
ministeriums für demokratische
Beteiligung von Schülern. Dank
der Zuschüsse konnten alle An-
gebote kostenlos genutzt wer-
den–unabhängig vonder finan-
ziellen Situation der Familien.
Bei den Schülern kam all das

gut an. „Das Sommerfest hat

viel Spaß gemacht“, fasste ein
Schüler den Nachmittag zusam-
men. Und ein anderer ergänzte:
„Die Stationen waren cool und
das Essen war lecker!“ Von den
Eltern gab es ebenfalls viel Zu-
spruch. Mehrere von ihnen be-
richteten, wie stolz ihre Kinder
darauf gewesen seien, eigene
Ideen einzubringen und Ent-
scheidungen mitzugestalten.
Das Projekt soll auch nachhal-

tig wirken. Die Schülervertre-
tungssitzungen wurden neu
strukturiert, undeine regelmäßi-
ge Schulversammlung wurde
eingeführt. Ziel ist es, dass die
Kinder ähnlich wie bei der Pla-
nung für das Sommerfest auch
dort Eigenständigkeit, Selbst-
wirksamkeit und Wertschät-
zung erleben. „So hoffen wir,
einen Teil dazu beizutragen,
dass sie Demokratie verstehen
und eine gesunde, vertrauens-
volle Persönlichkeit entwi-
ckeln“, sagt Weindl.

dann in der Pausenhalle ausge-
stellt wurden. Anschließend
stimmte die gesamte Schüler-
schaft ab, welche Wünsche um-
gesetzt werden sollten.

Die Schülervertretung über-
nahm dann die praktische Um-
setzung: Sie recherchierteAnge-
bote, schrieb Einladungen, kal-
kulierte das Budget, gestaltete

Kinder und Eltern haben das Sommerfest an der Grundschule ge-
nossen. Foto: privat

Die ehemalige Klasse 10d der Realschule hat sich 50 Jahre nach dem Abschluss wieder getroffen.
Foto: privat

GLAUBENSSACHE

Strandlektüre
Am Altwarmbüchener See, zwi-
schen Sonnencreme und halb
geschmolzenem Eis, liegt es im-
mer mit dabei: das eine Buch.
Nicht das Dickste, nicht das
Spannendste, sondern das eine,
das jedes Jahr wieder mit-
kommt. Die Seiten sind schon
leicht gewellt vom letzten Som-
mer, ein bisschen Sand steckt
noch im Einband. Ich schlage es
auf, lese ein paar Zeilen, schaue
aufs Wasser; und dann ist da
mehr als nur Erholung. Da ist
ein Innehalten, ein leiser Ge-
danke, der in mir nachklingt.
Strandlektüre. Das sind für
mich Worte und Geschichten,
die bleiben dürfen. Die nicht
verbraucht sind, auch wenn ich
sie schon gut kenne. Sie tragen
mich von der Liegewiese zu stil-
len Momenten, die tiefer ge-
hen, vom Alltag zum Urlaub
und auch wieder zurück. Und
manchmal tragen sie mich so-
gar ein Stück näher zu mir
selbst.
Vielleicht ist es genau das, was
ich in diesen Worten suche: Et-
was, das nicht vergeht wie ein
Sommertag. Strandlektüre
kann mehr als Erholung sein;
sie kann ein leiser Ausblick auf
Erfüllung sein. Ein Vorge-
schmack darauf, dass mein Le-
ben mehr ist als die Summe
meiner Tage. Etwas, das bleibt,
wenn Lachen verhallt und der

Historische Spurensuche
Schüler der BBS setzen sich mit regionaler NS-Vergangenheit auseinander
BURGDORF(r/fh).Zwölftkläss-
ler des Beruflichen Gymnasiums
Wirtschaft haben sich intensiv
mit regionalen Spuren der Ver-
gangenheit auseinanderge-
setzt. Dafür haben sie sich ge-
meinsam mit dem Historiker
Sven Voigt aus Ramlingen-Eh-
lershausen auf Spurensuche be-
geben und regionale Zeugnisse
der NS-Zeit und ihrer Folgen
untersucht.
Dabei standen konkrete Orte

und Schicksale im Mittelpunkt:
das Ausländerkinderpflegeheim
in Papenhorst, das Schicksal von
Zwangsarbeiterinnen, die Ereig-
nisse zum Kriegsende in Ramlin-
gen sowie der Todesmarsch
durch Großburgwedel. Die abs-
trakten Daten und Fakten aus
ihren Geschichtsbüchern wur-
den so für die Schüler greifbar
und ihnen wurde bewusst, dass
sich die Ereignisse auch in ihrer
unmittelbaren Nähe abgespielt
haben.
Möglich wurde dieses Projekt

vor allem durch das ehrenamtli-
che Engagement von Sven Vo-
igt.DerHistorikerhatdieSchüle-
rinnen und Schüler mit großer
Fachkenntnis begleitet, ihnen
Zugänge zu den Themen ge-
schaffen und historische Zusam-
menhänge anschaulich ge-
macht. Durch Befragungen, Dis-
kussionen und genaue Beob-
achtungen haben die Jugendli-

chen gelernt, Geschichte nicht
nur passiv aufzunehmen, son-
dern aktiv zu erforschen.
Die Schülerinnen und Schüler

zeigen sich von der Erfahrung
beeindruckt. „Die für uns ge-
fühlt so weit entfernte Ge-
schichte ist anderen noch ganz
nah“, sagt Charlotte und er-
gänzt: „Unsere Zeitzeugin be-
gann zuweinen, als sie von ihren
Erlebnissen sprach.“UndMia re-
sümiert: „Geschichte fand nicht
irgendwo statt, sondern auch

hier, direkt in unserer Umge-
bung – das zeigt auch unsere
Verantwortung heute.“ Das ist
auch für Nico entscheidend.
„Dies ist ein aktiver Beitrag
gegen das gesellschaftliche Ver-
gessen“, betont er. Zum Dank
für sein Engagement überreich-
ten die beiden Klassen Sven Vo-
igt gemeinsam mit Unterstüt-
zung des Vereins der Freunde
und Förderer der Berufsbilden-
denSchulenBurgdorf-Gutschei-
ne imWert von 150 Euro.

Lehrerin Kerstin Oßenbrügge (von links), Hendrik Alberts vom För-
derverein der BBS Burgdorf sowie die Schüler Charlotte und Leon
bedanken sich beim Historiker Sven Voigt für sein Engagement.

Foto: Hendrik Alberts / BBS Burgdorf

Erinnerung an Schulzeit
Ehemalige Klasse 10a der Realschule trifft sich 50 Jahre nach Abschluss
BURGDORF(r/fh).1976haben
sie an der Realschule Burgdorf
ihren Abschluss gemacht – ein
halbes Jahrhundert später ist die
damalige Klasse 10a nun wieder
zusammengekommen, um sich
an die gemeinsame Schulzeit zu
erinnern. Von einst 32 Schülerin-
nen und Schülern meldeten sich
20 für das Treffen an. Organisiert
hatte das Wiedersehen Marion
Gottschalk, die auch ein kleines

Rahmenprogramm vorbereitet
hatte. Ursprünglich sollten Bun-
desseniorenspiele mit Dosen-
werfen, Dartspiel und Eierlaufen
für BewegungundUnterhaltung
sorgen.
Wegen der großen Hitze ent-

schied die Gruppe jedoch ge-
meinsam, die Spiele ausfallen zu
lassen und die Zeit stattdessen
fürGesprächeundErinnerungen
zu nutzen. Die Gruppe traf sich

am frühen Nachmittag bei Kars-
tens Café in Engensen. Gegen
Abend ging es dann weiter zum
Abendessen im Landgasthof
Voltmer. Bei Tisch wurden Ge-
schichten aus der Schulzeit auf-
gefrischt, Erinnerungen ausge-
tauscht und viel gelacht. Für viele
war es ein gelungener Nachmit-
tag, der zeigte, dass die gemein-
same Schulzeit auch nach fünf
Jahrzehnten noch verbindet.

Fleischerei Bernd Zimmermann GmbH | www.fleischerei -zimmermann.de

JETZT NEU:
WhatsApp-Channel:
Angebote, Aktionen & mehr!

Guter

Geschmack für

unsere Region

WOCHENANGEBOTE
13.07.2026 bis 18.07.2026

Montag
Grüner Bohneneintopf mit Rauchfleisch ...........................
Hackbällchen mit Preiselbeersauce, Karotten
und Salzkartoffeln .........................................................
Dienstag..........................................
Gyros-Rahmgeschnetzeltes mit Mais und Champignons,
dazu Reis
Mittwoch .........................................
Hähnchen Caprese auf mediterraner Nudelpfanne
Donnerstag ......................................
Schweinebraten mit Sauce, dazu Bohnen und Salzkartoffeln
Freitag ............................................
Paniertes Seelachsfilet mit Gemüsereis und Kräutersauce

8,50€
8,50€

8,50€

8,50€

8,50€

4,75€

Montag bis Samstag
Spartipp! Vom
Becklinger Strohschwein:
Schnitzel
aus der Oberschale.................
oder Kugel .............................

Kennen Sie schon?
mageres Putenfrühstück............
mit Gelee-Rand
Kartoffel-Gyros-Gratin...............
400g Schale
Gyros-Spieß
vom Schweinenacken ..............
Aufschnitt-Klassiker ...................
Mortadella, Bierschinken
oder Jagdwurst
Hausmacher Nudelsalat.............
Als Beilage zum Grillen
oder einfach so

0,89€*

1,99€*

1,39€*

0,89€*

1,29€*

6,50€

Montag bis Mittwoch
Hähnchen-Gemüse-Pfanne .........
mit Zuckerschote

1,39€*

Donnerstag bis Samstag
Schweinerückensteak ..................
mariniert mit Aioli oder Merlin Marinade
Appenzeller Alpengriller .............
mit Appenzeller Käse und Bergkräutern

1,19€*

1,79€*

Zimmermanns Schlemmer Tüte:
3 hausgemachte Leckereien
für Ihren Wochenstart
 2 große Scheiben Leberkäse
 400g Hähnchen-Gemüse-Pfanne
 2 Frikadellen gebraten
+200g Heidjer Speckkartoffelsalat

*Die angegebenen Preise gelten pro 100 g und aus-
schließlich am Bedientresen – nicht im SB-Markt.

Vegetarisch ..............................
Tortellini mit Spinat-Gorgonzolasauce überbacken
Zusatzmenü .............................
Kalbsragout mit Rotkohl und Spätzle
Suppe......................................
Zucchinisuppe mit Speck
Dessert.......................................
Dienstag bis Freitag erhältlich
Schwarzwälder Kirschcreme (ohne Alkohol)

13,90€

4,75€

2,65€

8,50€

Zusätzlich bieten wir an:

12,50€*

1,39€*

MITTAGSTISCH
13.07.2026 bis 17.07.2026

Angebot
gültig bis
17.07.26

COUPON DER WOCHE
PS5-Spiel –
Assassin‘s Creed -
Black Flag Resynced -
Lauch Edition
• USK: 16 59.99

56.66

EHG expert Elektrofachhandel GmbH
31303 Burgdorf · Weserstr. 1
Burgdorf Carré · Tel. 05136/8002-33
www.expert-burgdorf.de

31275 Lehrte · Parkstr. 30
Zuckerfabrik · Tel. 05132/88867-0
www.expert-lehrte.de

(Firmensitz: Burgdorf) (Firmensitz: Burgdorf)
29229 Celle · Zur Hasselklink 3
Tel. 05141/93456-0
www.expert.de/celle

✁

Hier ist IhreWerbung
inguten Händen.

Julia Buchhagen
Mediaberaterin für

Burgdorf und Burgwedel

j.buchhagen@madsack.de
Telefon: 05136-89 94 20
Mobil: 0151-14 48 59 18

Anzeigen/Beilagen ++ Online-Werbung ++ Sondermagazine ++ PR

Jubiläen ++ Veranstaltungen ++ Neueröffnungen

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online, telefonisch (0800 1234 399)

oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Schülerjob
gesucht?

Wettmar
Lehrte
Ahlten
Arpke
Sorgensen
Hülptingsen
Dollbergen

Freie Gebiete:

Geburt - Verlobung

Hochzeit - Trauerfall

Danksagung - Glückwunsch?

Ihre

Familienanzeige
in den

15099501_002626

15769001_002626

4469701_002626

19997801_002626
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Reitershow und Kinderspiele
Beim nächsten Burgdorfer Pferde- und Hobbytiermarkt gibt es für Familien viel zu entdecken

BURGDORF. Eine Pferdevor-
führung, historische Trecker und
ein umfangreiches Programm
für Familien stehen beim nächs-
ten Pferde- und Hobbytiermarkt
im Mittelpunkt. Er findet am
Sonnabend, 18. Juli, von 8 bis 13
Uhr auf dem Veranstaltungsge-
ländeamKleinenBrückendamm
statt. Die Ausstellerinnen und
Aussteller bieten viele Hobby-
und Kleintiere an, unter ande-
rem Geflügel, Ziervögel, Nager
und Fische. Der Verein Burg-
dorfer Pferdeland präsentiert
eine Reiterschau mit dem
„Showteam Pegasus“ aus Wett-
mar. Die Teammitglieder zeigen
mit ihren Pferden Schaubilder,
bei denen die Einheit zwischen
Reiter und Tier deutlich werden
soll. Ein weiterer Anziehungs-
punkt ist die Fahrzeugschau der
Freunde historischer Fahrzeuge
Immensen. Sie bietet den Besu-
chern die Gelegenheit, eine Viel-
zahl von historischen landwirt-
schaftlichen Fahrzeugen und
Gerätschaften aus nächster Nä-
hezubetrachten. FürKindergibt
es abwechslungsreiche Ange-
bote wie das Basteln von Perlen-
armbändern, Kinderschminken,
Ponyreiten, eine Riesenhüpf-
burg und ein Kinderkarussell.
Außerdem lädt das Team von
SpieleMeer zu Geschicklich-
keits- und Unterhaltungsspielen
ein.

VIELFÄLTIGE HANDARBEIT
UND ALTES HANDWERK

RitaWünneckeundGünterDeh-
de lassen aus Materialien wie al-
ten Eichenbalken, Zaunpfählen,
rauen Brettern, Holz, Glas und
Eisen in aufwendiger Hand-
arbeit individuelle Stelen und
kreative Objekte im Sinne des
Upcyclings entstehen. Sie laden
Kinder ein, selbst kreativ zu wer-
den und gegen eine Kostenbe-
teiligung unter fachkundiger
Anleitung eine Holzfigur auszu-
sägen. Traditionelles Handwerk
zeigen Imker Alfons Bölinger,
Drechsler Hermann Amann, Sei-
fenmacher Klaus Jähnig, Korb-
macher Hans Müller und die
Bürsten-Manufaktur Dresden.
Sie lassen sich auch bei der
Arbeit über die Schulter gucken.

Ausstellermüssensichbis zum
13. Juli anmelden. Ein Anmelde-
formular kann auf der Internet-
seite www.vvvburgdorf.de auf-
gerufen werden. Dort ist auch
die gültige Marktordnung ab-
rufbar. Hunde dürfen aus Tier-
schutzgründen nicht auf das
Marktgelände.

EIN BALLONKÜNSTLER
KOMMT ZUM CITY-SAMSTAG

Parallel zum Pferde- und Hobby-
tiermarkt findet auch ein City-
Samstag statt. Ab 10 Uhr ist der

Ballonkünstler Tim Sauer in der
Innenstadt und auf dem Pferde-
marktgelände unterwegs und
lässt vor den Besuchern farben-
frohe Kreationen entstehen.

Außerdem öffnet die Til-Met-
te-Cartoonausstellung in der
KulturWerkStadt, Poststraße 2,
am Sonnabend, 18. Juli, von 11
bis 13 Uhr ihre Türen. Ansonsten
kann sie noch bis zum 6. Sep-
tember immer sonntags von 14
bis 17 Uhr besichtigt werden.

Die Schau zeigt rund 100 ausge-
wählte Cartoons und Zeichnun-
gen von Til Mette, der 30 Jahre
lang für das „Stern“-Magazin
tätig war.

Nach einem Besuch auf dem
Pferdemarkt und beim City-
Samstag ist auch noch ein Ab-
stecher zum Stadtmuseum,
Schmiedestraße 6, möglich.
Dort öffnet von 14 bis 17 Uhr die
Ausstellung „Ein Jahrzehnt im
Umbruch – die 70er Jahre“. Da-

bei sind die Besucher eingela-
den, in eine Zeit voller Kontraste
und Aufbruchstimmung einzu-
tauchen. „Von der rebellischen
Popkultur bis hin zu den großen
politischen Umwälzungen erle-
ben sie eine faszinierende Zeit-
reise, die Nostalgiker ebenso be-
geistert wie alle, die verstehen
wollen, wie das Lebensgefühl je-
ner Jahre unsere heutige Welt
geformt hat“, so die Veranstal-
ter.

Das „Showteam Pegasus" tritt beim Burgdorfer Pferde- und Hobbytiermarkt auf. Foto: Joachim Lührs

Albus meistert 1200 Testfahrten
Autonomer Linienbus in Burgdorf: Die Region Hannover zieht eine positive Zwischenbilanz
BURGDORF (r/fh). Die erste
Projektphase des Autonomen Li-
nienbusses (Albus) ist abge-
schlossen und die Region Hanno-
ver zieht eine positive Zwischen-
bilanz. Das Pilotprojekt ist im
September 2025 in Burgdorf auf
der Linie 906 gestartet. Seitdem
fanden rund 1200 Testfahrten
statt.

Von Anfang an wurde das Pro-
jekt vom Institut für Verkehr und
Stadtbauwesen (IVS) der Techni-
schen Universität Braunschweig
und dem Beratungsunterneh-

men Rupprecht Consult-For-
schung & Beratung GmbH aus
Köln wissenschaftlich begleitet.
Dabei seiendie technischeMach-
barkeit eines autonomen Linien-
busses sowie die Zuverlässigkeit
der Sicherheitssysteme nachge-
wiesen worden und die Software
habe sich kontinuierlich verbes-
sert.

Bei den Fahrgastbefragungen
bewerteten die meisten Nutzer
den Bus als komfortabel, sicher
und zukunftsweisend. Daraus
leiten die Experten ein großes
Vertrauen in die Technik und eine
starke Akzeptanz für das Projekt
ab. Hauptkritikpunkt waren zu-
nächst starke Bremsungen, die
jedoch durch die Weiterentwick-
lung der Software reduziert wor-
den seien. „Die Geschwindigkeit
wurde schrittweise gesteigert
und der Fahrkomfort stetig opti-
miert“, so das Fazit der Region.

Der Albus fährt zurzeit auf
einer sechs Kilometer langen
Strecke mit 14 Haltestellen. Aus-
gestattet ist der Elektrobus unter
anderem mit Lasersensoren, prä-
zisem Kartenmaterial, Kamera-
systemen, Ultraschall und Radar.
Bisher sind stets ein Fahrer und
eine technische Aufsicht an Bord.

Nach dem Wunsch der Re-
gionsverwaltung soll da Projekt
nach dem Ende der ersten Phase
nicht nur weiterlaufen, sondern
sogar ausgeweitet werden. Am
30. Juni wird die Regionsver-
sammlung über die Fortsetzung
des Projekts bis 2027 die Be-

schaffung von zwei weiteren
autonomen Bussen sowie die
Verlängerung des Testbetriebs
nach dem Ende des Projekts ent-
scheiden.

Das Ziel ist es, bis Ende 2029 zu
einem sogenannten „Driver-
Out-Betrieb“ überzugehen: Der
Bus soll dann also ohne Sicher-
heitsfahrpersonal an Bord unter-
wegs seien. Die Fahrzeuge müs-
sen dann nur noch durch eine
technische Aufsicht aus der Fer-
ne überwacht werden. Vorbild ist

dabei die norwegische Stadt Sta-
vanger, die mit einem bauglei-
chen Fahrzeug bereits diesen
Meilenstein erreicht hat.

Die Kosten für das Projekt be-
laufen sich auf insgesamt 6,3
Millionen Euro. 58 Prozent davon
übernimmt der Bund; den Rest
zahlt die Region. „Das ist eine
lohnende Investition in die Zu-
kunft“, betont Verkehrsdezer-
nent Ulf-Birger Franz. „Denn die
Erkenntnisse, die wir hier gewin-
nen, kommen nicht nur unserer

Region zugute, sondern dem ge-
samten ÖPNV in Deutschland.“

Nach Ende der Projektlaufzeit
werden die Busse kostenlos an
die Üstra übergeben, die den Pi-
lotbetrieb, vorbehaltlich der Zu-
stimmung der Regionsversamm-
lung, bis 2029 fortsetzen wird.
„Damit sichernwir, dassdie Inno-
vation nicht nach ein paar Jahren
endet, sondern nachhaltig in
unseren ÖPNV integriert wird“,
betont Verkehrsdezernent Ulf-
Birger Franz.

Im Frühjahr haben Schüler der Berufsbildenden Schule (BBS) Burgdorf den autonomen Linienbus ken-
nengelernt. Foto: privat

Nun geht eswiederweiter!

Bei uns bekommen Sie den superleckeren

Sie bestellen bis zum 17.07.2026 und holen ab
Do. 23. oder Fr. 24.07.26 - jeweils von 9.00 bis 17.00 Uhr

Bulwin Tel. 05144 5605215
oder bulwin.fischfeinkost@web.de

ImWestfeld 10, 29336Nienhagen (rechts neben Sandau undHeindorff)

- AufWunsch erhalten Sie unsere Bestellliste. -

Ambulanter Pflegedienst
SILKE LIPPERT

Betreutes Wohnen
Worthstraße 1, Otze

24-Stunden-Notruf
Tel. 05136/ 9 72 02 25
mobil: 0170 - 805 82 80

Ambulante Pflege
Palliativversorgung

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

jetz
t

allz
eit-

hoc
h

Autoankauf
schnell – fair – bar

auch Mängel, Unfall, Export

05136/920 24 35 od.
0172/5 11 76 91

Ihre Immobilienprofis für Burgdorf,
Uetze, Lehrte und Sehnde.
Tel.: 0511 279 144-39

bCarolin Zitzelsberger bCord Fricke bSandra Bachfeld

Burgwedel
Kirchdorf
Bredenbeck
Wennigser Mark
Steinkrug
Hohenbostel
Barsinghausen

#1 für Zustelljo
bs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

TUTANCHAMUN
Diverse Termine: Alte Druckerei

Ballyhoo!
07. August 2026: BEI CHEZ HEINZ

SEH-FEST
Diverse Termine: Gilde Parkbühne

Eivør - Summer Tour
09. August 2026: 60er Jahre Halle

The Dreadnoughts
15. August 2026: Kulturzentrum FAUST

The White Buffalo
25. August 2026: Kulturzentrum FAUST

LaLeLu - a cappella comedy
27. August 2026: TamTam Kleinkunstbühne

Souly - Moth Fest 2026
28. August 2026: Gilde Parkbühne

Samstag, 20.02.2027 | Swiss Life Hall
ALEXANDER MARCUS - 20 JAHRE

17619701_002626

3897501_002626

4667401_002626

3861801_002626

36601801_002625

17871901_002626

18507601_002626
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sem Tag gar nicht das Gefühl,
endgültig angekommen zu sein.
Sondern die Gewissheit, dass
noch so viel vor euch liegt.“

GYMNASIUMBURGDORF
ENTLÄSST 74 ABITURIENTEN

„Ihr habt investiert – in euch, eure
Bildung, eure Zukunft”, sagte
Schulleiterin Marion Fecht-Christ-
offers auf der Entlassungsfeier in
der Aula des Gymnasiums Burg-
dorf. Sie nahm damit Bezug auf
das Motto des Jahrgangs: „KABi-
talismus“.
74 Schülerinnen und Schüler

haben indiesemJahr ihrAbituram

Gymnasium Burgdorf bestanden.
Sie kommenauf einen Schnitt von
2,48 – laut Oberstufenkoordina-
torin Julia Schneider ein Ergebnis,
das im Vergleich zu den Vorjahren
„im Rahmen“ ist. Besonders ist in
diesem Jahr aber, dass gleich drei
AbsolventeneinenSchnitt von1,0
erreicht haben: Jonas Schild-
knecht, der rechnerisch sogar bei
0,9 gelandet ist, Hanna Schleu-
pner und Ella Lattner. Vier weitere
Absolventinnen und Absolventen
haben einen Schnitt zwischen 1,1
und 1,4 erzielt.
Der Absolventenjahrgang sei

aber auch durch sein vielfältiges
Engagement aufgefallen. „Wir

sind traurig, dass Sie gehen, weil
Sie für die Schulgemeinschaft so
viel getan haben“, soOberstufen-
koordinatorin Schneider. Ähnlich
formulierte es auch Fecht-Christ-
offers in ihrer Rede: „Das Gymna-
sium Burgdorf ist durch euch ein
Stück reicher geworden.“

50 ABITURIENTEN ANDER
BBS BURGDORF

Auch an der BBS Burgdorf gibt es
die Möglichkeit, Abitur zu ma-
chen. In diesem Jahr haben 50
Schülerinnen und Schüler die All-
gemeine Hochschulreife erreicht.
Bei der Verabschiedung im Burg-

dorfer Stadthaus gratulierte nicht
nur Schulleiter Ulf Jürgensen den
AbsolventinnenundAbsolventen.
Per Videobotschaft übermittelte
auch Recken-Geschäftsführer Ei-
keKorsen seineGlückwünsche an
den Abschlussjahrgang.
VorderfeierlichenZeugnisüber-

gabe richtete außerdem Christine
Buchholz-Straßer, Koordinatorin
der Beruflichen Gymnasien, das
Wort an die Schüler. „Wer lang-
fristiges Glück wahrnehmen
kann,bleibtauch ineinerWelt vol-
ler Veränderungen, Unsicherhei-
ten und Krisen handlungsfähig“,
so ihre Botschaft. Genau diese
Stärke wünschte sie den Absol-
ventinnen und Absolventen für
ihren weiteren Lebens- und Be-
rufsweg.
Die Absolventen verteilen sich

auf das Berufliche Gymnasium
Wirtschaft und das Berufliche
Gymnasium Technik. Den besten
Abschluss erzielten in diesem
Jahr Gero Clemens Bergmann
(Technik) und Alexandra Maya
Ehmcke (Wirtschaft), jeweils mit
einem Schnitt von 1,4. Drittbeste
ist Rebecca Hartmann (Wirt-
schaft) mit einemAbitur von 1,7.
Der Jahrgangsschnitt liegt bei
2,56.

Grund zur Freude: 74 Schülerinnen und Schüler haben in diesem Jahr ihr Abitur am Gymnasium Burgdorf gemacht. Foto: SVEN HAERTING

Wegen der Hitze waren nicht alle Absolventen der BBS bei der Entlassungsfeier dabei. Doch diejeni-
gen, die gekommen waren, feierten ihren Abschluss gebührend. Foto: BBS Burgdorf

Schulen entlassen Abiturienten
Insgesamt haben in Burgdorf dieses Jahr 173 Absolventen die Allgemeine Hochschulreife erlangt

BURGDORF (tal). Die Zukunft
liegt vor ihnen, auf die Schulzeit
können sie mit Stolz zurückbli-
cken:173SchülerinnenundSchü-
ler haben am Freitag, 26. Juni, an
Burgdorfs Schulen feierlich ihre
Abiturzeugnisse in Empfang ge-
nommen.

RBG VERABSCHIEDET
49 ABITURIENTEN

„Abirol Spritz“ – so lautete das
Motto desAbiturjahrgangs ander
Rudolf-Bembennek-Gesamtschu-
le (RBG). Treffender hätte es ange-
sichts der hochsommerlichen
Temperaturen wohl kaum sein
können. In der farblich passend
dekorierten Aula haben Schullei-
terin Saskia van Waveren und
Oberstufenleiter Malte Kling 49
Abiturientinnen und Abiturienten
entlassen. Der gemeinsame
Schnitt aller zusammengenom-
men liegt bei 2,7.
Klingmachte deutlich, dass ihm

der JahrgangansHerzgewachsen
ist: „Überdie letzten Jahrewart ihr
fürmichebennienurder ,Abijahr-
gang 2026‘, sagte er. Gemeinsa-
mes Lachen, „wirklich absurde
Gespräche“, aber auch nach-
denkliche und ernste Momente
hätten dazugehört.
Beste Abiturientin der RBG ist

Marina Gülde, die ein Abitur von
1,1 abgelegt hat. Bei der Entlas-
sungsfeiererhielt aberauchLaura
Mutz eine besondere Ehrung.
Weil sie jahrelang Stimme der
Schulband war, ehrte die Band,
die auch bei der Entlassungsfeier
spielte, sie als „The Voice of
RBG“.
Oberstufenleiter Kling machte

den Absolventinnen und Absol-
venten Mut für die Zukunft. „Ihr
habt heute einen bedeutenden
Meilenstein erreicht.Darauf dürft
ihr stolz sein“, sagte er. „Aber
vielleicht ist das Schönste an die-

Ein Preis fürs
Jahresprogramm
Die „Neue Schauburg“ freut sich über Kino-Auszeichnung

BURGDORF (r/fh). Die „Neue
Schauburg” hat zumwiederhol-
ten Mal den Kinoprogramm-
preis von der Nordmedia Film-
und Mediengesellschaft erhal-
ten. Ausgezeichnet wurde das
Burgdorfer Kino für die „Gestal-
tung eines hervorragenden Jah-
resfilmprogramms” in der Kate-
gorie gewerbliche Filmtheater.
Das Preisgeld von 10.000 Euro
will Inhaber Christian Linde-
mann in den Kinobetrieb inves-
tieren.
Insgesamt wurden in Nieder-

sachsen und Bremen 67 kom-
merzielle und nicht-kommer-
zielle Kinos ausgezeichnet, ent-
weder für ein herausragendes
Jahresprogramm oder für ein-
zelne Filmreihen. In derselben
Kategorie wie die „Neue Schau-
burg“kamen indenbeidenBun-
desländern insgesamt Kinos
zum Zuge.
Das Preisgeld wurde im Ver-

gleich zum Vorjahr verdoppelt,
so dass insgesamt 300.000 Euro

vergeben werden konnten.
„Das ist ein bewusstes kultur-
politisches Signal: Kinos sind
Kulturgut – und gerade in ländli-
chen Regionen werden sie häu-
fig mit großem persönlichem
Einsatz getragen, sei es in Fami-
lienbetrieben oder durch ehren-
amtliches Engagement. Dieses
Engagement wollen wir gezielt
stärken und sichtbar machen“,
begründet Nordmedia-Ge-
schäftsführerin Meike Götz die
Anhebung.
Die Preisverleihung fand im

Kulturhaus „Alte Schlachterei“
in Schneverdingen statt. Als
Preispate überreichte Regisseur
und Schauspieler Jan Georg
Schütte die Urkunden an die Ki-
nobetreiber. Im Rahmen der
Preisverleihung wurde das von
Nordmediageförderte Spielfilm-
debüt „Superbuhei“ von Josef
Brandl vorgestellt, das kürzlich
auf dem Internationalen Film-
festival Shanghai Weltpremiere
feierte.

Freuen sich über die Auszeichnung für das Burgdorfer Kino: Preis-
pate Jan Georg Schütte (von links), der Inhaber der Neuen Schau-
burg Christian Lindemann mit seiner Frau Asiseh und Nordmedia-
Geschäftsführerin Meike Götz. Foto: Nordmedia / Andreas Schütte

Nerven-
schmerzen?
Natürlich

Zieht es schmerzhaft vom Rü-
cken bis ins Bein, steckt um-
gangssprachlich häufig der
„Ischias“ dahinter: Durch eine
Reizung oder Quetschung des
Ischias-Nervs können starke
Nervenschmerzen entstehen,
die oft kaum auszuhalten sind.
Mit Restaxil (Apotheke, rezept-
frei) ist es Experten gelungen,
ein vielversprechendes Arznei-
mittel speziell bei Nerven-
schmerzen zu entwickeln.

Langes Sitzen am Schreib-
tisch oder im Auto, schweres
Heben, falsches Bücken – und
schon ist er da! Ein stechender,
brennender Schmerz im unte-
ren Rücken, der über den Po bis
zum Fuß ausstrahlen kann. Die
einen klagen zudem über Taub-
heitsgefühle oder ein Kribbeln
an den betroffenen Stellen. An-
dere wiederum fühlen sich sogar
wie vom „Strom durchflossen“.
Hinter den Schmerzen rund ums
Gesäß steckt meist der Ischias-
Nerv, der so dick wie unser Dau-
men ist und sich vom Rücken bis
zumKnie verzweigt.WirdDruck
auf den Ischias-Nerv ausgeübt,
z. B. durch falsche Bewegungen
oder Verspannungen, kann die-
ser gequetscht oder gereizt wer-

Abbildung Betroffenen nachempfunden
RESTAXIL. Wirkstoffe: Gelsemium sempervirens Dil. D2, Spigelia anthelmia Dil. D2, Iris versicolor Dil. D2, Cyclamen purpurascens Dil. D3, Cimicifuga racemosa Dil. D2. Homöopathisches Arzneimittel bei Neuralgien (Nervenschmerzen). • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Restaxil GmbH,
82166 Gräfelfing

Thema Nervenschmerzen

Für Ihre Apotheke:

Restaxil
(PZN 12895108)

www.restaxil.de

Bekannt aus dem TV
Die Nervenschmerzen
bei einer Ischialgie
strahlen bei den meis-
ten Betroffenen entlang
des Ischias-Nervs
im unteren Rücken-
bereich, Gesäß und
Bein aus.

gegend sowie längs des Ischias-
Nervs. Doch nicht nur das: Auch
bei Taubheitsgefühlen verspricht
er Linderung!

5-fach-Wirkkomplex,
gut verträglich
Für Restaxil haben Wissen-

schaftler Iris versicolor und
Cimicifuga racemosa in spe-
zieller Dosierung mit drei
weiteren bewährten Arznei-
stoffen kombiniert. Gemein-
sam bilden sie den besonde-
ren 5-fach-Wirkkomplex von
Restaxil!
Das Beste: Die Schmerztropfen
sind nicht nur wirksam, son-
dern zugleich gut verträglich
und somit auch für die Einnah-
me bei chronischen Schmer-
zen geeignet. Nehmen Sie Ihre
Schmerzen nicht länger in Kauf
und fragen Sie in der Apotheke
gezielt nach Restaxil!

den: Er sendet Schmerzsignale
an unser Gehirn. Auch eine
verrutschte Bandscheibe, die
auf den Nerv drückt, kann die
Ursache sein. Zeit zu handeln!

Nervenschmerzen im Ischias
gezielt behandeln
Aus medizinischer Sicht ist es

wichtig, für eine erfolgreiche Be-
handlung direkt an den Nerven-
schmerzen anzusetzen. Überra-
schend: Bei Nervenschmerzen
zeigen viele Schmerzmittel nur
wenig Wirkung, denn sie be-
kämpfen meist Entzündungen.
Anders die Schmerztropfen
Restaxil, die speziell zur Be-
handlung von Nervenschmer-
zen, wie z. B. bei einer Ischialgie,
entwickelt wurden. So wird etwa
der Arzneistoff Iris versicolor
in Restaxil laut Arzneimittelbild
vor allem bei Ischialgien mit
ziehenden, reißenden und bren-
nenden Schmerzen im Hüftnerv
bis zum Fuß eingesetzt. Nicht
weniger eindrucksvoll wirkt
Cimicifuga racemosa: Der
Arzneistoff kommt erfolgreich
bei ausstrahlenden Schmerzen
im Rücken sowie bei Neuralgie
im Becken zum Einsatz. Dabei
bekämpft er Druck und Schmerz
in der Lenden- und Kreuzbein-

Wenn der Ischias nervt!
So bekommen Sie die Nervenschmerzen in den Griff

ANZEIGEMedizin
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BURGDORF (tal).„Ich bin rich-
tig glücklich“, sagt Rami Salm
(18). Er sitzt an einem Tisch im
Burgdorfer Mehrgenerationen-
haus, neben ihm seine Mitschü-
lerin Fidan Dogan (17). Das Lä-
cheln können sich die beiden
kaum verkneifen, denn beide
haben den erweiterten Real-
schulabschluss an der Rudolf-
Bembennek-Gesamtschule ge-
schafft. „Das ist ein gutes Ge-
fühl“, sagt auch Fidan Dogan.
Runddrei Jahre ist es her, dass sie
sich an gleicher Stelle das erste
Mal begegnet sind.
Dogankamdamals als14-Jäh-

rigeausderTürkei.Allein. IhreEl-
tern hatten sie zu einem Ver-
wandten nach Deutschland ge-
schickt, in derHoffnung, dass sie
hier eine bessere Zukunft hat.
Salm war zu dem Zeitpunkt
schon ein halbes Jahr in
Deutschland. „Ich konnte kein
Wort Deutsch“, erinnert er sich.
Jetzt, 2026, nicht einmal vier
Jahre nachder Flucht, kannSalm
seine Geschichte selbst erzäh-
len. Auf Deutsch, manchmal
fehlt ihmauch einWort, aber die
meisten Begriffe sitzen. Er war
noch ein Kind, als seine Mutter
nach Deutschland floh. Drei Jah-
re lang lebte er bei seiner Groß-
mutter. Nicht in seinem Her-
kunftsland Eritrea, sondern in
Äthiopien. Eine Schule besuchte
er dort nicht. „Besonders
schwer war für mich, dass ich
lange Zeit ohnemeine Eltern ge-
lebt habe“, sagt er.Als er 15war,
durfte er schließlich zu seiner
Mutter nach Deutschland zie-
hen.

MEHRGENERATIONENHAUS
LEISTET GROSSE HILFE

Nach seiner Ankunft im Dezem-
ber 2022 in Burgdorf bekam

Salm kostenlos Unterstützung
vom Mehrgenerationenhaus.
Anfangs lernte er dort täglich
mehrere Stunden Deutsch, spä-
ter erhielt er Unterstützung in
den verschiedenen Schulfä-
chern. Auch fachbezogene
Deutschübungen gehörten da-
zu. „Ohne die Hilfe hätte ich
meinen erweiterten Realschul-
abschluss nicht geschafft“, sagt
der 18-Jährige.
Hilfe – die bekam er auch von

Mitschülerin Fidan Dogan. Sie
kam im Sommer 2023 ohne El-
tern nach Deutschland. „Die
Trennung von meiner Familie
war die größteHerausforderung
meines Lebens und prägt mich
bis heute“, sagt sie. Anders als
Salm hatte Dogan bis zur Flucht
die Schule in der Türkei besucht,
war schon dort eine fleißige
Schülerin. Beim Deutschlernen
legte sie Tempo vor. „Als ich ge-
sehenhabe,dass siebesser ist als

ich,wardaswie einMotivations-
Booster“, sagt Salm.
Noch immer bekommen bei-

de im Mehrgenerationenhaus
Unterstützung von Nachhilfe-
lehrerin Kim Bohm. „Ich bin
wirklich sehr stolz auf die bei-
den“, sagt Bohm. „Ich bin froh,
dass ich sie auf ihrem Weg be-
gleiten konnte.“ Finanziert hat
das Mehrgenerationenhaus die
Hilfe aus eigener Tasche. Förder-
mittel gab es für die beiden, an-
ders als für andere Schülerinnen
und Schüler, nicht. „Wir haben
das gemacht, weil wir Chancen
geben wollen“, sagt Koordina-
torin Ursula Wieker. „Sie schen-
ken uns den Erfolg zurück.“
In der Schule, da sind sich Fi-

danDoganundRami Salmeinig,
waren die fehlenden Deutsch-
kenntnisse das größte Hinder-
nis. „Für uns war es schwieriger
als für die anderen“, sagt Do-
gan. „Wir haben ja immer mehr

Probleme, immerdie sprachliche
Herausforderung.“
Im Matheunterricht fanden

beideameinfachstenAnschluss.
„Da braucht man nicht so viel
Deutsch“, so Salm. Umso
schwieriger sei dagegen der
Englischunterricht gewesen –
schließlich mussten sie dabei
gleich mit zwei fremden Spra-
chen klarkommen. Auch Gesell-
schaftslehre – viele Fachbegriffe,
und eine bis dahin unbekannte
Kultur und Geschichte – fiel
schwer. „Das war mein Hass-
fach“, sagt Dogan und verrät:
„Jetzt habe ich sogarmeine bes-
te Note dort.“
Neben dem Fachlichen barg

die Schule aber auch noch eine
weitere Herausforderung für die
beiden, die inzwischen Freunde
geworden sind. Der soziale An-
schluss. „Ich hatte von Anfang
an Rami, aber sonst war es
schwierig, die anderen wollten

Freuen sich über den gelungenen Abschluss: Schüler Rami Salm,Mehrgenerationenhaus-Koordinato-
rin Ursula Wieker, Nachhilfelehrerin Kim Bohm und Schülerin Fidan Dogan. Foto: Thea Ball operationsprojekts einer Er-

folgsquote vonetwa90Prozent.
An der Burgdorfer Gesamt-

schule wurden die Kinder im
Rahmen einer Projektwoche
zum Schwimmen geschickt. In
dieser Zeit fand ohnehin kein re-
gulärer Unterricht statt. Kinder,
die bereits schwimmen konn-
ten, haben in dieser Zeit an an-
derenProjekten inderSchulege-
arbeitet. Die Schülerinnen und
Schüler des Gymnasiums und
der Schule amWasserwerk wur-
den hingegen für das Projekt der
„Nichtschwimmer-Woche“
vom Unterricht freigestellt.
Besonders während und nach

der Corona-Pandemie seien die
Zahlen der nichtschwimmenden
Kinder nach oben gegangen, er-
zählt Lars Wyrwoll, Fachbe-
reichsleiter Sport am Gymna-
sium Burgdorf. Ein Grund sei,
dass es zu wenig Angebote für
Schwimmkurse gebe. „Kurse
sind oft innerhalb von Minuten
ausgebucht“, sagt auch Jan
Gundlach von der DLRG. Oft
fehle es an Personal für
Schwimmkurse.
Ein weiterer Grund für die

fehlenden Schwimmkompe-
tenzen ist der Verlust öffentli-
cher Bäder. „In Hannover kom-
men auf 100.000 Einwohner
etwa 2,2 Schwimmbäder“,
weiß Gundlach. Das Problem
beginnt jedoch oft schon in den
Familien. „Eltern können im-
mer häufiger selbst nicht
schwimmen.“ Entsprechend
würden die Kinder dann selbst
nicht an diese Fähigkeit heran-
geführt werden.
Belohnt wurde die Nicht-

schwimmer-Woche zudem im
Jahr 2024. Damals hatte sich die
Gesamtschule, auch im Namen
desBurgdorferGymnasiums, für
den Niedersächsischen Schul-
sportpreis beworben und dort
prompt den zweiten Platz be-
legt. Auch künftig möchten die
Schulen das erfolgreiche Kon-
zept gemeinsam weiterführen.
Und vielleicht ist auch bald der
nächste Preis in Sicht. Denn die
Schulen haben sich mit ihrem
Projekt jetzt auch fürdenFörder-
preis „DLRG & Schule“ bewor-
ben.

„Es zeigt, dass wir unsere
Träume erreichen können“
Nach gut drei Jahren in Deutschland haben Fidan Dogan und Rami Salm den erweiterten Realschulabschluss

nicht mit mir befreundet sein“,
sagt Dogan. „Gruppenarbeiten
warenauch schwierig.Die ande-
ren haben nicht verstanden,
dass ich sie nicht verstehe.“
Auch Salmhaderte anfänglich

oft damit, sich nicht richtig ver-
ständigen zu können. „Bei Streit
konnte ich nicht erklären, was
loswar“, sagt er. „Die Lehrer ha-
ben mir dann nicht geglaubt.“

SO WIRD ES FÜR DIE
SCHÜLER WEITERGEHEN

Der erweiterte Realschulab-
schluss war für Salm wichtig.
„Ich hatte keinen Plan B“, sagt
er. Am beruflichen Gymnasium
möchte er Abitur machen, um
danach zu studieren. „Ich inte-
ressiere mich besonders für IT
und Softwareentwicklung“,
sagt er.
Auch Dogan hätte aus Wie-

kers Sicht „das Zeug zum Abi-
tur“. Siewird stattdessen jedoch
eine Pflegefachausbildung be-
ginnen. Denn ihr Aufenthaltsti-
tel ist immer noch ungewiss.
„Die Ausbildung bietet einen
Schutz“, erklärt Wieker. Die Un-
gewissheit, die Trennung von
den Eltern – leicht hat es Dogan
auch abseits der Schule nicht.
Mit dem geglückten Ab-

schluss sind all die Herausforde-
rungen und Sorgen zumindest
für den Moment vergessen.
„Die letzten Jahre haben mich
stärker gemacht“, so Fidan Do-
gan. „Ich habe gelernt, Verant-
wortung zu übernehmen, He-
rausforderungen anzunehmen
und auch in schwierigen Situa-
tionennicht aufzugeben.“Auch
Salm nimmt aus dem Erreichten
viel Motivation für die Zukunft
mit. „Es zeigt, dass wir unsere
Träume erreichen können“, sagt
er.

55 kurze Texte zur Burgdorfer Geschichte
Die Broschüre „Komm mit!“ erscheint in einer Neuauflage / Sie richtet sich sowohl an Kinder als auch an Erwachsene
BURGDORF (r/fh). Die stadt-
geschichtliche Broschüre
„Kommmit!“ erscheint jetzt in
einer Neuauflage. Die Autorin
Heidi Rust und der inzwischen
verstorbene Lokalhistoriker
Dieter Heun hatten sie ur-
sprünglich 2012 veröffentlicht.
Sie war längst vergriffen, wur-
de aber immer wieder nachge-
fragt. Deshalb haben sich der
Förderverein Stadtmuseum
Burgdorf und der Verkehrs-
und Verschönerungsverein
(VVV) jetzt für einen Nachdruck
entschieden. Im Mittelpunkt
stehen 55 kurze Erzählungen
aus der Burgdorfer Stadtge-
schichte, die als Frage-und-
Antwort-Spiel aufgebaut sind.
Sie sind für Kinder leicht zu-
gänglich, bieten aber auch er-
wachsenen Lesern eine infor-
mative Fundgrube. Chronolo-
gisch geordnet schildern sie

heitere wie schicksalsträchtige
Episoden – darunter die großen
Stadtbrände von 1658 und
1809, die Folgen verheerender
Kriege sowie Butterpreise von
20.000 Mark pro Pfund in der
Inflationszeit. Die Broschüre
umfasst 196 Seiten mit kurzen
Texten und 138 überwiegend
farbigen Abbildungen. Sie kos-
tet 19 Euro, VVV-Mitglieder
zahlen 17 Euro. Erhältlich ist
das Buch bei Bleich Drucken
und Stempeln (Braunschweiger
Straße 2), in den Buchhandlun-
gen Freyraum (Marktstraße 54)
und Wegener (Marktstraße
65), im Stadtmuseum (Schmie-
destraße 6) sowie in der Kultur-
WerkStadt (Poststraße 2).
Unterstützt wurde die Heraus-
gabe von der Sparkasse Hanno-
ver, Stadtmarketing Burgdorf
sowie Bleich Drucken und
Stempeln.

Präsentieren die Neuauflage von „Kommmit!“: Bürgermeister Armin Pollehn (von links), Autorin Hei-
di Rust, VVV-Vorsitzender Thomas Lüer und Gerhard Bleich, Vorsitzender des Fördervereins Stadtmu-
seum Burgdorf. Foto: Joachim Lührs

In einer Woche
zum Abzeichen
Burgdorfer Schulen ermöglichen es, schwimmen zu lernen

BURGDORF.Kurz vor den Som-
merferien haben Fünftklässler
vondreiBurgdorfer Schuleneine
Woche im Burgdorfer Freibad
verbracht, um schwimmen zu
lernen. Ermöglicht wurde das
durch eine Kooperation mit der
DLRG-Ortsgruppe. Denn die
Zahlen der Kinder, die nicht
schwimmen können, sind er-
schreckend hoch. In den fünften
Klassen der Rudolf-Bemben-
neck-Gesamtschule (RBG) gibt
es 35 Nichtschwimmer, am
Gymnasium 25. Von der Schule
am Wasserwerk nehmen zwölf
Kinder am Programm teil.
Hauptziel der Schulen sei es,

alle Schülerinnen und Schüler
auf einen annähernd gleichen
Stand zu bringen, bevor in der
sechsten Klasse der Schwimm-
unterricht Bestandteil des regu-
lären Sportunterrichts wird. „Al-
le sollen mitmachen können“,
betont Sven Marks, Fachbe-
reichsleiter Sport der Gesamt-
schule. Denn ansonsten müss-
ten die Kinder vom Schwimmen
ausgeschlossen werden.
Bei dem Konzept spielt auch

der inklusive Gedanke eine Rol-
le. Denn das Projekt ermöglicht
auch Kindern aus finanziell
schwächeren Familien, schwim-
men zu lernen. In Zukunft kön-
nen sie dadurch auch an ge-
meinschaftlichen Aktivitäten
teilhaben, wenn diese am oder
im Wasser stattfinden, zum Bei-
spiel auf Klassenfahrten.
DieResonanz, sowohl vonden

Kindern als auch von ihren El-
tern, sei durchweg positiv, er-
zählt Sportlehrer Sven Marks.
Das kann auch JanGundlach be-
stätigen. „Die Schüler freuen
sich, dass sie schwimmen kön-
nen“, so der Vorsitzende der
DLRG-Ortsgruppe. Und die Er-
gebnisse können sich sehen las-
sen. So habe eine Schülerin in
nur vier Tagen das Silberabzei-
chenerlangt.Undauchdiemeis-
ten anderenKinder schafften es,
innerhalb der Woche das
Schwimmen zu lernen. „Pro
Jahrganghabenwir nun zwei bis
drei Nichtschwimmer“, sagt
Sven Marks. „Früher waren es
etwa zehnmal so viele.“Das ent-
spreche seit dem Start des Ko-

Stehen hinter dem Projekt: RBG-Sportlehrer Sven Marks (von
links), Thomas Stepper von der Schule am Wasserwerk, Jan Gund-
lach von der DLRG, Lars Wyrwoll vom Gymnasium Burgdorf und
Martin Trisch, stellvertretender Schulleiter des Gymnasiums.

Foto: Christoph-Carlos Mente

So., 26. Juli
Juliano Rossi
und Lutz Krajenski
Swingklassiker der
50er- und 60er-Jahre

Sa., 25. Juli
Big Band
Berenbostel
Swing, Funk und Modern Jazz

Do., 30. Juli

DUEJA
Electropop in
Schwarz und Pink

Mo., 3. August

Soul Control
Funkige Grooves und tanzbare Hits

23. – 26. Juli23. – 26. Juli

Alle Veranstaltungen finden auf der
HAZ- und NP-Bühne am östlichen Nordufer statt.

Die Highlights
beim Maschseefest

unterstützt von: Hier gehts
zum Programm
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für mehr Transparenz und eine
Stärkung der Demokratie aus
und legten ihren Fokus auf kon-
krete Sachthemen. In den Ge-
sprächen wurde aber auch
deutlich, wo die Grenzen des
Amtes liegen: Entscheidungen
über Buslinien oder Geschwin-
digkeitsbegrenzungen auf der
Marktstraße fallen nicht in den

Zuständigkeitsbereich der
Stadt Burgdorf, sondern in den
der Region Hannover.

Die Gesprächsreihe war Teil
des Projektes „Demokratie zum
Anfassen“, mit dem das BMGH
insbesondere jungen Men-
schen mit Flucht- oder Migra-
tionshintergrund politische
Teilhabe näherbringen möchte.

In Kursen erfahren sie, wie der
Staat in Deutschland aufge-
baut ist, wie politische Institu-
tionen funktionieren, und ler-
nen demokratische Fachbegrif-
fe auf Deutsch kennen.

Besuche im Burgdorfer
Stadtrat, im Niedersächsischen
Landtag und im Bundestag ma-
chen Politik erlebbar und er-

möglichen den Teilnehmen-
den, Politikerinnen und Politi-
ker persönlich kennenzuler-
nen. Auch aktuelle politische
Themen werden regelmäßig
gemeinsam diskutiert. Das Pro-
jekt bietet dabei einen ge-
schützten Raum, um eigene
Meinungen zu entwickeln und
zu vertreten.

Kinder, Jugendliche und Erwachsene hören den Kandidaten aufmerksam zu und stellen Fragen. Foto: privat

barrierefreie Gehwegrampe vor-
gesehen. Beide Tunneleingänge
erhalten auch neue Hinweisschil-
der.

Die Politiker loben an dem
Konzept vor allem die Entkoppe-
lung des Rad- und Fußverkehrs.
Die drei Meter breite Fahrrad-
spur sei auch für größere Lasten-
räder geeignet, erklärte Mazur
bei seiner Präsentation. Positiv
wird bei der Ausfahrt der Rad-
fahrer aus dem Tunnel die sepa-
rate Radfahrspur auf dem Park-
platz unter der Hochbrücke ge-
sehen. Die neuen vandalismussi-
cheren Lampen kamen im Aus-
schuss ebenfalls gut an. Der Vor-
schlag ist ein „guter Kompro-
miss und verbessert die Situation
für Radfahrer und Fußgänger“,
so Frank Hofmann, Sprecher des
Allgemeinen Deutschen Fahr-
rad-Clubs (ADFC) Ortsgruppe
Burgdorf-Uetze.

Die Kosten für die Verände-
rungen an den Verkehrsführun-
gen und Lichtverhältnissen am
Finanzamt-Tunnel werden auf
230.000 Euro geschätzt. Der
Verwaltungsausschuss hat be-
reits grünes Licht für die Pläne
gegeben. Wann das Projekt um-
gesetzt wird, ist noch unklar.

nicht angepasstes Verhalten“
führe zu Gefahrensituationen.

Die Stadt will die Problematik
dennoch an dem stark befahre-
nen Tunnel jetzt angehen. Daraus
soll allerdings kein Großprojekt
werden, das den Tunnel über lan-
ge Zeit blockiert. Kleinere Verän-
derungen sollen den Tunnel viel-
mehr sicherer machen. Dazu ist
vor allem mehr Licht geplant. In
den Tunnelecken wird dazu LED-
Beleuchtung so angebracht, dass
sie weniger vandalismusanfällig
ist, berichtete Planer Heinz Mazur

vom Büro PGT kürzlich im Aus-
schuss für Wirtschaft, Arbeit, Lie-
genschaften und Verkehr.

Mazur stellte auch die neue
Führung des Rad- und Fußver-
kehrs vor. Dabei wird die Zuord-
nung der Tunnelseiten ge-
tauscht. Das bedeutet, dass der
Bereich in der Außenkurve, auf
dem bisher Fußgänger gingen,
nun zum Fahrradstreifen wird –
und umgekehrt. Das sei für die
Fußgänger und Radfahrer siche-
rer und übersichtlicher, argu-
mentierte Planer Mazur. Über-

fahrbare Platten mit Noppen auf
dem Boden dienen zur Abgren-
zung der Bereiche.

Auf der Ostseite unter der
Hochbrücke werden die Radfah-
rer dann künftig auf den dortigen
Parkplatz geleitet – und vom Fuß-
gängerbereich getrennt. Die Rad-
spurwird farblichmarkiert.Damit
soll verhindert werden, dass sich
Radfahrende mit Fußgängern in
die Quere kommen. Für Men-
schen, die zu Fuß unterwegs sind
und aus dem Bereich des Fried-
hofskommen, ist zudemeine fast

Änderung für Fußgänger und Radfahrer: Der drei Meter breite Radweg wird künftig an der Außensei-
te der Kurve langgeführt. Foto: Thea Ball

Defibrillator
für Otze
Das Gerät ist am Feuerwehrhaus angebracht

OTZE(r/fh). In Otze gibt es jetzt
einen öffentlich zugänglichen
Defibrillator, der am Torbereich
des Feuerwehrhauses ange-
bracht ist. Er bietet intuitive,
schrittweise Sprachanweisun-
gen, um Ersthelfer bei der Be-
handlung von Patienten mit
Verdacht auf Herzstillstand zu
unterstützen. Das Gerät hat
rund 2200 Euro gekostet und
wurde durch Spenden finan-
ziert.

Die Idee ist schon vor einigen
Jahren entstanden und wurde
nun dank der Hartnäckigkeit
von Norbert Dünker von der
Freiwilligen Feuerwehr Otze
umgesetzt. Um das nötige Geld
für die Anschaffung zusam-
menzubekommen, rührte er
kräftig die Werbetrommel und
fand bald Sponsoren. Unter-
stützung kam vom Erlebnishof
Lahmann, von Meyer’s Hof und
vom Gemüsehof Krull. Außer-

dem kamen bei der Jahres-
hauptversammlung der Orts-
feuerwehr viele Einzelspenden
zusammen. Den geringen Rest-
betrag, der dann noch fehlte,
übernahmen die Otzer Vereine
und Verbände.

Das Netzwerk bittet zugleich
um weitere Spenden. Zum
einen muss der Defibrillator alle
zwei Jahre überprüft werden.
Zusammen mit erforderlichen
Ersatzteilen werden dafür im
Schnitt rund 250 Euro veran-
schlagt. Zum anderen soll pers-
pektivisch ein zweites Gerät an-
geschafft und im Bereich Schul-
hof / Sportplatz installiert wer-
den. Wer etwas spenden möch-
te, kann das Geld auf das Konto
der Otzer Vereine und Verbän-
de überweisen, IBAN DE91
2505 0180 0000 0063 20,
Sparkasse Hannover. Auf
Wunsch kann eine Spenden-
quittung ausgestellt werden.

Freuen sich über den neuen Defibrillator: der stellvertretende
Ortsbrandmeister Frederic Rathjen (von links), Ortsbrandmeister
Jan Bertke, Norbert Dünker und Hans Jörg Fischer von den Otzer
Vereinen und Verbänden. Foto: privat

nen und Pfadfinder vor Ort. Ein
Fotograf hält die besonderen
Momente fest. Eine Segenssta-
tion ergänzt das Angebot.

Auch für das leibliche Wohl ist
gesorgt: Neben Kuchen und kal-
ten Getränken soll es einen Eis-
wagen geben. Weitere Informa-
tionen erhalten Interessierte im
Kirchenbüro der St.-Pankratius-
Kirchengemeinde unter der
Telefonnummer (05136) 3881.
Auch spontane Taufen – also oh-
ne vorherige Anmeldung – sind
möglich. Erwachsene benötigen
dafür lediglich einen gültigen
Personalausweis. FürKinder sind
eine Geburtsurkunde sowie das
Einverständnis aller Erziehungs-
berechtigten erforderlich, das
auch vor Ort ausgefüllt werden
kann.

Tauffest im
Grünen
Kirchengemeinden laden nach Sorgensen ein

BURGDORF (r/fh). Wer sich
selbst oder sein Kind unter frei-
em Himmel taufen lassen oder
eine Tauferinnerung feiern
möchte, hat dazu am Sonntag,
6. September, Gelegenheit. Die
Veranstaltung der Burgdorfer
Kirchengemeinden findet von
15 bis 17 Uhr im Taufwald Sor-
gensen am Dachtmisser Weg 55
statt. Der Posaunenchor wird
das Tauffest unter der Leitung
von Kirchenkreiskantor Martin
Burzeya-Wille musikalisch be-
gleiten.

Es besteht auch die Möglich-
keit, anlässlich der Taufe einen
Baum zu pflanzen. Die Bäume
können vorab kostenpflichtig
über das Kirchenbüro bestellt
werden. Beim Einpflanzen
unterstützen die Pfadfinderin-

Fragen an die Kandidaten
Die Bewerber für die Bürgermeisterwahl in Burgdorf haben sich im örtlichen Mehrgenerationenhaus vorgestellt

BURGDORF (r/fh). Im Burg-
dorfer Mehrgenerationenhaus
(BMGH) haben sich die vier Bür-
germeisterkandidaten vorge-
stellt und vielfältige Fragen be-
antwortet. Jedem Bewerber
war ein Nachmittag mit je zwei
moderierten Gesprächsrunden
gewidmet. Zu Gast waren Mi-
chael Fleischmann (parteilos),
Cord-Heinrich Schweer (CDU),
Rüdiger Nijenhof (WGS) und
Andrea Buhndorf (SPD). Anlass
der Veranstaltungsreihe war
die bevorstehende Kommunal-
wahl am 13. September.

Die Runde der Teilnehmen-
den war bewusst gemischt:
Kinder und Jugendliche aus
den Gruppen des Mehrgenera-
tionenhauses, Nachhilfelehr-
kräfte, Eltern, Teammitglieder
sowie interessierte Bürger fan-
den sich ein, um zuzuhören und
Fragen zu stellen. Neben Kita,
Schule, Sport und Freizeit stan-
den Sicherheit und Sauberkeit
in der Innenstadt und in Parks,
die Entwicklung der Marktstra-
ße und die Ansiedlung von Ge-
schäften sowie Integration und
gesellschaftliches Zusammen-
leben im Mittelpunkt.

Ergänzend zu den offenen
Gesprächsimpulsen stellten die
Moderatoren auch Entweder-
Oder- und Ja-Nein-Fragen, um
die Prioritäten der Kandidieren-
den unmittelbar sichtbar zu
machen. Alle vier sprachen sich

Tunnel soll sicherer werden
Mehr Licht und deutlich getrennte Wege: Stadt plant einen Umbau der Durchfahrt am Finanzamt

BURGDORF. An der Situation
am Finanzamt-Tunnel gibt es seit
Langem immer wieder Kritik.
Radfahrende kommen sich auf
den engen, nebeneinanderlie-
genden Spuren in die Quere –
auch die Fußgänger fühlen sich
auf dem für sie vorgesehenen
Streifen teilweise nicht sicher.
Wegen der Steigung ist die Sicht
in dem überwiegend dunklen
Tunnel schlecht. Und trotz kleiner
Verbesserungen wie Verkehrs-
spiegeln im Jahr 2023 hat sich die
Situationbislangnicht verbessert.
Der Tunnel ist eine wichtige Ver-
bindung vom Westen Burgdorfs
in Richtung City – täglich passie-
ren fast 2000 Radfahrende die
Durchfahrt unter dem Bahn-
damm.

In der Vergangenheit sei es in
und um die Unterführung verein-
zelt zuVerkehrsunfällenunterBe-
teiligung von Radfahrenden ge-
kommen, sagt Reinhard Böttcher
von der Polizeiinspektion Burg-
dorf. „Hierbei handelte es sich
um alleinbeteiligte Stürze oder
auch um Konflikte von sich in der
Unterführung begegnenden
Radfahrenden.“ Nicht die Ört-
lichkeit ansichsei abergefährlich,
sondern ein „den Verhältnissen

Die Gastronomiepartner
der City-Samstage

Samstag, 18. Juli 2026Samstag, 18. Juli 2026

zum Pferde- und Hobbytiermarkt
Shoppen, erleben und genießen

Taxi &Mietwagen

2216

Hauptsponsoren Co-Sponsoren

Vinothek Amoroma

Stadtmuseum (14-17 Uhr):
Ausstellung „Ein Jahrzehnt im Umbruch –
die 70er Jahre“
Eintritt freiEintritt frei

Luftballon-ModellageLuftballon-Modellage
mit Tim Sauer

Sonderöffnungszeit für dieSonderöffnungszeit für die
KulturWerkStadtKulturWerkStadt (11–13 Uhr):(11–13 Uhr):
Cartoon-Ausstellung
„Til Mette - bunter wird´s nicht“
Eintritt freiEintritt frei

Til Mette
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Sommerflair in Uetze
UETZE (r/fh). Die Gemeinde
undder Verein „Wir fürUetze“
wollen im Sommer wieder drei
Wochen lang einen Gastro-
Container auf dem Hinden-
burgplatz aufstellen. Vom 19.
Juli bis zum 9. August soll er
das Uetzer Zentrum mit Leben
füllen. Vereine haben dieMög-
lichkeit, einen Termin zu bu-
chen, andemsiedieBewirtung
übernehmen wollen, um sich
vorzustellen, neue Mitglieder
zu gewinnen und das Gemein-
schaftsleben zu stärken. Inte-
ressierte Vereine sind aufgeru-
fen, sich zeitnah mit Termin-
vorschlägen für die Nutzung
des Gastro-Anhängers zu mel-

den. Den Auftakt macht am
Sonntag, 19. Juli, die Veran-
staltung „Frühstückmit Freun-
den“. Von 9.30 bis 14 Uhr sind
alle Bürgerinnen und Bürger
eingeladen, in lockerer Atmo-
sphäre gemeinsam zu frühstü-
cken. Eigene Speisen, Besteck
und Kaffee können mitge-
bracht werden. Für Getränke
wie Kaffee, Sekt undOrangen-
saft ist auch vor Ort gesorgt.
Der Verein „Wir für Uetze“

stellt für das FrühstückBierzelt-
garnituren zur Verfügung. Die-
se können gegen eine Gebühr
von 5 Euro pro Bank oder 10
Euro pro Garnitur gemietet
werden.

Abschluss in der Tasche
Die Aurelia-Wald-Gesamtschule hat ihre Absolventen vor den Sommerferien feierlich verabschiedet

UETZE (r/fh). Zu den Klängen
der Star-Wars-Titelmelodie sind
101 Absolventinnen und Absol-
venten der Aurelia-Wald-Ge-
samtschule (AWG) in die festlich
geschmückte Turnhalle eingezo-
gen, wo sie von ihren Familien,
Freunden und Lehrern mit gro-
ßem Applaus empfangen wur-
den.StolznahmendieSchülerin-
nen und Schüler ihre Zeugnisse
entgegen für den Abschluss
nach Jahrgang 9, den Sekundar-
abschluss (Hauptschule), Sekun-
darabschluss (Realschule) oder
den erweiterten Sekundarab-
schluss.
Schulleiterin Ria Loosveld be-

tonte in ihrer Rede, wie sehr sich
die Schülerinnen und Schüler
seit ihrem Start an der AWG ent-
wickelthätten.Aufeinigevon ih-
nen habe das vom Jahrgang ge-
wählteAbschlussmotto „Planlos
ging der Plan los“ anfangs
durchaus zugetroffen. Doch das
habe sich mit der Zeit geändert.
„Ein guter Weg beginnt nicht
immermit einemperfektenPlan.
Oft entwickelt sich ein Plan erst
unterwegs.“ Bürgermeister Flo-

rian Gahre ermutigte die Absol-
ventinnen und Absolventen in
seinem Grußwort dazu, kreativ
zu bleiben, ihren Leidenschaften
zu folgen, sich nicht von Zweif-
lern aufhalten zu lassen, das so-
zialeMiteinander zupflegenund
ihrem Heimatort verbunden zu
bleiben. Gerade in Zeiten von
Künstlicher Intelligenz seien
menschliche Kreativität und zwi-
schenmenschliche Fähigkeiten
wichtiger denn je, betonte er.
Emotional wurde es bei den

Verabschiedungen der Stamm-
gruppen. Tutorinnen, Tutoren,
Schülerinnen und Schüler blick-
ten mit lustigen Anekdoten und
persönlichen Erinnerungen auf
die gemeinsamen Jahre zurück.
Im Mittelpunkt der Feier stan-

den schließlich die feierliche
Zeugnisübergabe und die Eh-
rungen für besonders gute Leis-
tungen. Gut die Hälfte der Ab-
solventinnen und Absolventen
erreichte den Erweiterten Se-
kundarabschluss I. Und in den
Abschlussprüfungen gab es die
Note Eins viermal inDeutsch und
vierzehnmal in Englisch. „Die

Feier hat aber auch deutlich ge-
macht, dass Schule aus weit
mehr besteht als aus Noten und
Abschlüssen“, betont Tanja
Dieckhoff-Laake, didaktische
Leiterin derAWG.„Die Jugendli-

chen haben gelernt, Verantwor-
tung zu übernehmen, Heraus-
forderungen gemeinsam zu
meistern und sich gegenseitig zu
unterstützen!“ Das sei auch den
Tutoren und den weiteren Lehr-

kräften zu verdanken, die mit
einer wertschätzenden Haltung
und einemvertrauensvollenMit-
einander die Grundlage für er-
folgreiches Lernen und persönli-
ches Wachstum schufen.

Die Absolventinnen und Absolventen ziehen zu den Klängen der Star-Wars-Titelmelodie in die Turn-
halle ein. Foto: privat

Vortrag über den Biber
Streng geschützte Art ist an Aue und Fuhse wieder heimisch
UETZE (r/fh). Unter dem Titel
„Der Biber ist zurück“ lädt der
NABU Burgdorf, Lehrte, Uetze
zu einem Vortrag ein. Er beginnt
am Donnerstag, 16. Juli, um 16
Uhr im Zweiständerhaus in Wa-
ckerwinkel. Vorab gibt es ab 15
Uhr Kaffee und Kuchen. Die Teil-
nahme an der Vortragsveran-
staltung ist kostenfrei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Der NABU freut sich über eine
Spende.
Referenten sind Bernd Bode

und Donald Albrecht von der Bi-
ber-AG der NABU-Ortsgruppe.
Lange Zeit galt der Biber in hiesi-
gen Gefilden als ausgerottet.
Doch vor einigen Jahren gab es
erste Zeichen für seineRückkehr.
Heute ist das große Nagetier an
Fuhse, Erse und Aue wieder

dauerhaft heimisch,wie sich ins-
besondere an angenagten und
gefällten Bäumen ablesen lässt.
In dem Vortrag geht es um die
Bedeutung des Bibers als streng
geschützte Art, seinen wertvol-
len Beitrag zu gewässernahen
Ökosystemen und darum, wie
ein konfliktarmes Miteinander
zwischenMenschundTiergelin-
gen kann.

Hänigser Flohmarkt
HÄNIGSEN (r/fh). Zum Bum-
meln, StöbernundFeilschen lädt
der nächste Hänigser Flohmarkt
ein. Er öffnet am Sonntag, 12.
Juli, ab 11 Uhr auf dem Schüt-
zenplatz, Steindamm28. Private
Anbieter präsentieren dort ein
vielfältiges Sortiment aus Klei-
dung, Büchern, Spielzeug,
Haushaltswaren, Dekoration
und mehr. Außerdem gibt es
Speisen und Getränke.
Wer selbst etwas verkaufen

möchte, muss sich nicht anmel-
den. Ab 8Uhrwerden Verkäufer

nacheinander auf dem Platz ein-
gewiesen. Alle Anreisenden aus
Richtung Hänigsen Riedel wer-
den gebeten, sich zunächst vor
demHänigserOrtsschild zu sam-
meln. Informationen zu Stand-
gebühren und dem zulässigen
Warenangebot sind unter
www.flohmarkt-haenigsen.de
zu finden.
Rückfragen beantworten die

Veranstalter unter Telefon
(05147) 9799030 oder per E-
Mail an kunstspirale.floh-
markt@gmail.com.

NEU

Öffentliche Bekanntmachung
Sitzung des Ortsrates Dollbergen

Sitzungstermin: Mittwoch, 15.07.2026, 18:00 Uhr

Ort: Seminarraum Blaues Haus Dollbergen,

Alte Dorfstraße 21, 31311 Uetze
Öffentlicher Teil:

TOP Betreff Vorlage

1 Eröffnung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einberufung,

der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

2 Feststellung der Tagesordnung

3 Einwohnerfragestunde

4 Feststellung vonMitwirkungsverboten nach § 41 NKomVG

5 Feststellung des Vorliegens der Voraussetzungen für den

Sitzverlust des Mitglieds Kilian Richter imOrtsrat Dollbergen VO/12/0608

6 Bericht des Ortsbürgermeisters

7 Vorschlag Benennung Platz

8 Dorfverschönerung

9 Bilanz 800 Jahrfeier

10 Geschenk 800 Jahrfeier Baum

11 Verwertung Banner

12 Empfehlungen zumHaushalt gem. § 7 Abs. 3 der Hauptsatzung

12.1 weitere Beratung über VO/12/0592,

Haushaltsplan Gemeinde Uetze für das Haushaltsjahr 2027/2028

hier: Empfohlene Investitionen der Ortsräte

13 Mitteilungen und Anfragen

14 Schließung des öffentlichen Teils der Sitzung

Gemeinde Uetze
Der Bürgermeister

18985101_002626
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Aktion für
Demokratie
HÄNIGSEN(r/fh).DieOmas
gegen Rechts halten eine De-
mokratie-Wache am Pappaul
in Hänigsen ab.
Am Donnerstag, 16. Juli,

wollen die Aktivistinnen und
Aktivisten dort von 17 bis 18
Uhr mit Plakaten und Ban-
nern für Freiheit, Rechtsstaat-
lichkeit und das Grundgesetz
eintreten.
Dabei setzt die Gruppe auf

das persönlicheGesprächmit
Menschen aller Alters- und
Bevölkerungsgruppen – auch
wenn Diskussionen kontro-
vers verlaufenkönnen.Nur so
sei ein gleichberechtigtes
Miteinander möglich. Jedes
Gespräch biete zudem die
Chance, zu informieren und
Fehlinformationen zu korri-
gieren.

sich zwischenzeitlichmit einem
Vorsprung von neun Toren ab-
setzen. Um Kräfte für das
nächste Spiel zu sparen, wurde
fleißig durchgewechselt, so
dass alle Spieler zumEinsatz ka-
men. Am Ende stand es 34:31
für Hänigsen. Da die ersten bei-
den Mannschaften einen Platz
in der Oberliga sicher hatten,
standen nach diesen beiden
Partien SGClenze und TSV Frie-
sen bereits als Aufsteiger fest.
Im abschließenden Spiel

gegen Clenze konnten die bei-
den Teams deshalb einiges aus-
probieren und die Spieler, die
im ersten Spiel mehr auf der
Bank gesessen hatten, beka-
menmehr Einsatzzeit. Das Spiel
endete32:32.DabeiAufstiegs-
spielen, bei Punktgleichheit,
der direkte Vergleich entschei-
det, musste der Sieg im 7-Me-
ter-Werfen entschieden wer-
den. Dabei setzte sich die SG
Clenze durch. Doch das spielte

keine große Rolle mehr – hin-
terher konntenbeideTeams fei-
ern! Bei den Friesen spielten in

beiden Spielen: Torben Feld-
mann, Anton Tieben, Lukas
Bähr, Erik Schewe, Marcel Tho-

mas, Tino Koppmann, Henrik
Feldmann, Henry Stuhlert, Ro-
bin Mc Kenzie, Enno Leider,

MarvinZentile,BelaDegotschin
sowie Finn-LucaKornund Linus
Kubertin im Tor.

Nach dem Spiel freuen sich die A-Jugend-Spieler des TSV Friesen Hänigsen und der SG Clenze gemeinsam über den Aufstieg. Beide
Mannschaften haben den Sprung in die Oberliga geschafft. Foto: privat

DRK Uetze lädt zur
Versammlung ein
UETZE (r/fh).Das Deutsche Ro-
te Kreuz (DRK) Uetze lädt zur
Mitgliederversammlung ein. Sie
beginnt am Sonnabend, 1. Au-
gust, um 15 Uhr in den Räumen
des Ortsvereins an der Praklast-
raße 1. Auf der Tagesordnung
stehen Berichte, Ehrungen so-
wie die Neuwahl des Vorstan-
des. Anträge können bis zum
24. Juli schriftlich beim Vorsit-
zenden Egbert Kobbe einge-
reicht werden. Erreichbar ist er
per E-Mail an e.kobbe@on-
line.de und unter Telefon
(05173) 925606.

Im Spielkreis sind
wieder Plätze frei
UETZE (r/fh). Im Familienzent-
rum Schapers Kamp der AWO
Region Hannover gibt es nach
den Sommerferien wieder freie
Plätze im Spielkreis. Das Ange-
bot richtet sich an Kinder im Al-
ter von zwei bis fünf Jahren und
findet dienstags,mittwochs und
donnerstags jeweils am Vormit-
tag statt. In der zweistündigen
Gruppe sammeln die Kinder ers-
te Erfahrungen im Miteinander
undknüpfen spielerischKontak-
te zu Gleichaltrigen. Zum Ange-
bot gehören gemeinsames Sin-
gen, Frühstücken, Spielen sowie
kreative Bastelangebote.
Der erste Termin nach den

Sommerferien ist am 18. Au-
gust. Anmeldungen nimmt das
Familienzentrum Schapers
Kamp entgegen, unter Telefon
(05173) 4049780 oder per E-
Mail an fz.schapers-kamp@
awo-hannover.de.

A-Jugend steigt in die Oberliga auf
Handballer des TSV Friesen Hänigsen feiern die erfolgreiche Saison und schreiben Vereinsgeschichte

HÄNIGSEN (r/fh). Die Hand-
ballsparte des TSV Friesen Hä-
nigsen hat Vereinsgeschichte
geschrieben: Die männliche A-
Jugend ist nach erfolgreicher
Relegation in die Handball-
Oberliga aufgestiegen. Noch
nie hat es ein Team des Vereins
in diese Spielklasse geschafft.
Nach der ersten Relegations-

runde waren die Friesen Tabel-
lenzweiter und mussten am
Sonntag, 21. Juni, in Clenze im
Wendlandmit drei Mannschaf-
ten um die verbliebenen Plätze
der Oberliga kämpfen. Für die
Friesen standen zwei Spiele
gegen bislang unbekannte
Gegner auf dem Programm.
Nachdem die SG Clenze das
erste Spiel gegen HV Lüneburg
gewonnenhatte, tratendieHä-
nigser ebenfalls gegen den HV
Lüneburg an.
Nach einem etwas verschla-

fenen Start kamen die Friesen
langsam in Fahrt und konnten

„Eine hervorragende Leistung“
47 junge Erwachsene erhalten am Gymnasium ihre Abiturzeugnisse – 32 Prozent mit einer Eins vor dem Komma
UETZE (swa). Es ist geschafft.
Mindestens 13 Schuljahre liegen
hinter 47 Abiturientinnen und
Abiturienten. Sie haben kürzlich
in einer Feierstunde im Gymna-
sium Unter den Eichen in Uetze
im Beisein ihrer Eltern, Groß-
eltern, Geschwister und offiziel-
ler Vertretern ihre Abschluss-
zeugnisse erhalten. 15-mal stand
eine Eins vor dem Komma der
Abinote. „Eine ganz hervorra-
gende Leistung“, konstatierte
Schulleiterin Andrea Wundram.
Die Studiendirektorin weiter:

Mit dem Abiturmotto „The win-
ner takes it all“ zeigtendieAbsol-
venten, dass sie auf den Spuren
der „Weltklasse-Popband AB-
BA“wandelten und einer steilen
Karriere nichts mehr im Wege
stehe. „Money, money, money
wartet! Hoffentlich“, wünschte
Wundram ihren nunmehr ehe-
maligen Schülerinnen und Schü-
lern, wieder auf den Titel eines
Popsongs eingehend.
Die Band sei ein toll gewähltes

Thema. Denn die allererste Idee
für die Spiegelungder vier ABBA-
Buchstaben sei bei einem Foto-
shooting eher zufällig durch eine
Unachtsamkeit zustandegekom-
men, sagte die Schulleiterin. „Ihr
merkt daran, dass Zufällemanch-
mal zu genialen Ergebnissen füh-
ren und Fehler auch gute Seiten
haben.“
Sie sprach von einem aufre-

gendenWeg,dernunaufdie jun-
gen Leute zukomme. Und Wun-
dram hatte noch eine Empfeh-
lung parat: Sie sollten mutig, un-
erschrocken, selbstbewusst und
vollerWissen in eine unbekannte

Welt aufbrechen. „Manchmal
kommtdann ein SOSnachHause
an eure Eltern. Nicht alles wird
‚Honey, honey‘ sein. Und hof-
fentlich bleibt euch ein eigenes
Waterloo erspart“, wünschte sie
den 47 Abiturientinnen und Abi-
turienten ganz im Stile von AB-
BA.Mit demnächsten Titel „I ha-
ve a dream“ verband Wundram

die Hoffnung, dass alle Schüler
eine Karriere starten, die zu ih-
nen passt. „Dass ihr eure persön-
lichen Ziele und Träume erreicht
und das Glück immer auf eurer
Seite ist.“
Außerdemwünschte sie ihnen

Gelassenheit und Zuversicht, um
auch schwierigen Situationen zu
meistern. Das sei ihnen bei den

Abiturprüfungen gut gelungen.
Katharina Jakob, Jan Wagner
und Linna Ermgassen toppten
mit einer Durchschnittsnote von
1,1 noch einmal das hervorra-
gende Gesamtergebnis. „Bei al-
len dreien halten sich außerge-
wöhnliche Leistungen in der
Qualifikationsphase und schließ-
lich in der Abiturprüfung die

Waage“, lobte Wundram die Er-
gebnisse. Ein Sonderlob gab es
zudem für Oda Langeheine, Em-
ma-Merle Rentz und Lennart Hil-
mer. Sie hatten sich als Sprecher
für die Belange der Schule und
des Jahrgangs eingesetzt.
Zudem hatte der bisherige elf-

te Jahrgang für die Absolventen
einen „Abitur-Gottesdienst“ ge-

staltet. Auch dabei spielten pas-
send zum Abi-Motto die Songs
von Abba eine große Rolle. Sie
wurden von der Schülerin Amy
professionell gesungen. Die Be-
gleitung übernahmen Henrike
und Amelie am Klavier, Arendt
und Lennart am Cajón, Luke an
der Gitarre, Josias am E-Bass und
Sören am Schlagzeug.

Jetzt steht ihnen die Welt offen: 47 Schülerinnen und Schüler haben am Uetzer Gymnasium ihre Abiturprüfungen erfolgreich abgelegt. Foto: Gymnasium Uetze

PRIVATE KLEINANZEIGEN
Tel.: 0800 - 154 42 33

*kostenlose Servicenummer

E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de
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AnzeigenSpezial

STEUERBERATUNG & RECHTSHILFE
DIE EXPERTEN IN IHRER NÄHE

Internetvertrag beim Umzug:
So sichern Sie Ihre Rechte
Wer umzieht, sollte sich von

seinem Internetanbieter kei-
nen Neuvertrag aufdrängen las-
sen und im Zweifel hartnäckig da-
rauf bestehen, den alten Vertrag
für DSL, Glasfaser oder Kabel am
neuen Wohnort unverändert fort-
zuführen. Denn Telekommunika-
tionsanbieter sind gesetzlich ver-
pflichtet, die Leistung am neuen
Wohnsitz bereitzustellen, ohnedie
vereinbarte Laufzeit oder sonstige
Vertragsinhalte zu ändern, erklärt
die Verbraucherzentrale Nieder-
sachsen. Als Nachweis für den
Umzuggenüge eine einfacheMel-
debescheinigung.
ZuletzthattendieVerbraucher-

schützer einen Anbieter abge-

mahnt, dessen Umzugsformular
unweigerlich in einem Neuvertrag
mit 24Monaten Laufzeitmündete.
Kundinnen und Kunden hätten

mit diesem Formular keine Mög-
lichkeit gehabt, lediglich ihrenUm-
zug zu melden und seien zur Ver-
tragsverlängerung gebracht wor-
den, obwohl sie das nicht wollten.
Diese Neuverträge seien dann
auch irreführend als „Umzugsauf-
trag“ oder „gewünschte Vertrags-
anpassung“ deklariert worden.
In diesem Zusammenhang

ebenfallswichtigundgesetzlichfi-
xiert: Wenn der Anbieter die ver-
einbarten Telekommunikations-
leistungen am neuen Wohnsitz
nicht erbringen kann, haben Ver-

braucherinnen und Verbraucher
ein Sonderkündigungsrecht unter
Einhaltung einer Kündigungsfrist
von einem Monat frühestens zum
Auszugstermin. Der abgemahnte
Anbieter hingegen hatte der Ver-
braucherzentrale zufolge auf sei-
ner Webseite behauptet, dass
Kundinnen und Kunden ab dem
TagdesAuszugsmiteinerFristvon
drei Monaten zum Monatsende
kündigen könnten. Diese irrefüh-
rendenAngabenkönntendenVer-
braucherschützern zufolge dazu
führen, dass Kundinnen und Kun-
den im schlimmsten Fall zwei Mo-
nate länger in einem Vertrag blie-
ben, der am neuen Wohnort nicht
nutzbar ist. (DPA)

Telekommunikationsanbieter sind gesetzlich verpflichtet, die Leistung am neuen Wohnsitz bereitzustellen, ohne
die vereinbarte Laufzeit oder sonstige Vertragsinhalte zu ändern. Foto: Sina Schuldt/dpa/dpa-mag

Grillen im Garten und auf dem
Balkon - wo sind Grenzen?

Würstchen vom Grill, dazu
Kartoffelsalatundeinkühles

Getränk-dasmachtdenSommer-
abend perfekt. Allerdings nur, so-
lange es die Nachbarn nicht stört.
Experten erklären, worauf Grill-
freudige im eigenen Garten und
auf demBalkon achten sollten.

Im Garten
Liegt das Haus abgeschieden
oder ist es ein Reihenhaus zwi-
schen anderen? Je näher andere
Menschen leben, desto mehr gibt
es zu beachten.
Damit keinen Streit gibt und

auch nicht gefährlich wird, rät
SvenWalentowskivomDeutschen
Anwaltverein (DAV), denGrill nicht
direkt an der Grundstücksgrenze
oder nahe an Hecken und Sträu-
chern aufzustellen. Zudem gelten
LärmschutzundRuhezeiten:Nach
22 Uhr bleibt der Grill besser aus,
sonst könnte es ein Bußgeld von
bis zu 5.000 Euro geben.

Auf dem Balkon
Grundsätzlich darf man auch auf
demBalkongrillen. Nachbarn dür-
fen durch Lärm oder Rauch aller-
dingsnicht belästigtwerden.Ach-
tung:Manchmalverbietetauchein
Mietvertrag ausdrücklich dasGril-
len auf demBalkon.
Sicherheit wird auf einem Bal-

kon noch einmal größer geschrie-
ben als im Garten: Rauchschwa-
den sollten nicht in benachbarte
Wohnungen ziehen, Funken dür-
fen schon gar nicht überspringen.
Grillfreunde sollten auf dem Bal-
kon lieber Gas- oder Elektrogrills
nutzen,empfiehltderEigentümer-
verband Haus und Grund Bremen

auf seiner Webseite. Holzkohle-
grills seien oft problematisch und
auch brandschutztechnisch nicht
unbedingt zulässig.

Wie oft?
Die Gerichte sind sich uneinig da-
rüber, wie oft gegrillt werden darf.
ImeigenenGartenundmit viel Ab-
stand zu den Nachbarn ergeben
sich in der Praxis wahrscheinlich
wenigerKonflikteals imMehrfami-
lienhausaufdemBalkon,gibtSven
Walentowski zu bedenken. Der
DAV weist auf folgende Gerichts-
entscheidungen hin:
■ Für das Landgericht Aachen sind
zwei Grillabende im Monat zwi-
schen17und22.30Uhr inOrdnung-
allerdingsmuss im hinterenGarten-
teil gegrillt werden (Az.: 6 S 2/02).
■ Höchstensviermal imMonatund
nicht direkt aufeinanderfolgend
am Samstag und Sonntag oder am
Sonn- und Feiertag - so die Regel
füreinenMieter, derauf seinerTer-
rasse im Erdgeschoss einesMehr-
familienhauses grillte. Das ent-
schieddasLandgerichtMünchen I,
nachdem sich Nachbarn auf dem
Balkon darüber gestört fühlten
(Az.: 1 S 7620/22WEG).
■ Einmal im Monat zwischen April
und September darf laut dem
Amtsgericht Bonn auf dem Balkon
oder der TerrasseeinesMehrfami-
lienhauses gegrillt werden. Bedin-
gung außerdem: Esmuss 48 Stun-
den vorher angekündigt werden
(AZ.: 6 C 545/96).
■ Nur maximal viermal im Jahr ist
das Grillen auf Terrasse oder Bal-
kon für das Oberlandesgericht Ol-
denburg zu vertreten (Az.: 13 U
53/02). (DPA)

Beratungsstellen vor Ort:

31275 Lehrte, Ahltener Str. 12, Veronika.Broszeit@vlh.de05132/825344

31275 Lehrte, Parkstr. 17, Olaf.Meier@vlh.de05132/8214821

31303 Burgdorf, Marktstraße 6, Olaf.Meier@vlh.de, 05136/9702780

31319 Sehnde, Ferd.-Wahrendorff-Str. 7, Heike.Melzer@vlh.de05132/586878

Ilse Kühn-Blaschek
Rechtsanwältin und Notarin a. D.

31275 Lehrte • Spreewaldstr. 1 • Tel. 05132/23 79
E-Mail: Rechtsanwaeltin@Kuehn-Blaschek.de

• Scheidungsrecht
• Erbrecht
• Grundstücksrecht
• Trennungs- und Scheidungsvereinbarungen

MEIN
ERBE
WILDNIS

„Der SchülerFerienPass ist mehr
als eine App – er ist ein Türöffner
zu echten Erlebnissen für jedes

Kind, unabhängig von Herkunft
oder Geldbeutel.“
Chris Tolksdorf,

Prokurist, Peppermint Digital GmbH

Ferienpass startet digital
Neue Plattform bündelt Freizeit-, Bildungs-, Sport-, Kultur-, Vereins- und Berufsorientierungsangebote für Kinder ab 5 Jahren
REGION HANNOVER. In Nie-
dersachsen geht zu den Som-
merferien 2026 ein neuer digi-
taler Schülerferienpass an den
Start. Die Plattform soll Familien
einen zentralen Überblick über
Freizeit-, Sport-, Kultur- und Bil-
dungsangebote geben und zu-
gleich Vergünstigungen sowie
Möglichkeiten zur Berufsorien-
tierung bündeln. Gedacht ist
das Angebot für Kinder und Ju-
gendliche ab fünf Jahren.
Hinter dem Projekt steht die

Peppermint Digital GmbH aus
Hannover. ZumStart sind nach
Angaben der Initiatoren be-
reits mehr als 420 Partner ein-
gebunden. Insgesamt sollen
über 1.100 Angebote verfüg-
bar sein. Dazu kommen 31
Partnerschulen und elf Part-
nervereine. Unterstützt wird
das Vorhaben unter anderem
von der Hannoverschen Volks-
bank und enercity.
Der Schülerferienpass re-

agiert auf eine Entwicklung, die
viele Familien betrifft: Ferienak-
tivitäten werden durch steigen-
de Kosten schwieriger zu finan-
zieren, während zugleich viele
bestehende Angebote von Ver-
einen, Bildungsträgern oder
Kultureinrichtungen nicht im-

mer leicht zu finden sind. Die
neue Plattform soll deshalb re-
gionale Angebote sichtbarer
machen und Familien den Zu-
gang erleichtern. In Nieder-
sachsen gibt es rund 1,1 Millio-
nen Schülerinnen und Schüler,
die grundsätzlich zur Zielgrup-
pe gehören.
Anders als klassische Ferien-

pässe ist das digitale Angebot
nicht nur auf die Sommerferien
beschränkt. Es soll während al-
ler Schulferien nutzbar sein. Fa-
milien können über App und
Webplattform nach Aktivitäten
suchen, Angebote vergleichen
und persönliche Planungen
vornehmen. Vorgesehen sind
auch Elternfunktionen, mit
denen Profile verwaltet undAn-
gebote altersgerecht begleitet
werden können.
Das Spektrum reicht von

Sport- und Freizeitangeboten
über Kulturveranstaltungen bis
zuWorkshops und Bildungsfor-
maten. Für ältere Jugendliche
sollen außerdem Ferienjobs,
Praktika, Einblicke in Unterneh-
men und Angebote zur Berufs-
orientierung integriert werden.
Damit versteht sich der Schüler-
ferienpass nicht allein als Frei-
zeitportal, sondern auch als

Baustein für Teilhabe und per-
sönliche Entwicklung.
Ein Schwerpunkt liegt auf

der Frage, wie Kinder und Ju-
gendliche trotz knapper Fami-
lienbudgets an Ferienerleb-
nissen teilnehmen können.
„Wenn Kinder in den Ferien
zuhause bleiben müssen, weil
Freizeitangebote für Familien
nicht mehr bezahlbar sind,
verlieren wir als Gesellschaft
ein Stück Teilhabe und Chan-
cengerechtigkeit“, sagt Vol-
ker Tolksdorf, Geschäftsfüh-
rer der Peppermint Digital
GmbH. Ferien dürften kein Lu-
xusgut werden.

Auch Schulen, Vereine, Kom-
munen und Unternehmen sollen
von der Plattform profitieren. Sie
können ihre Angebote dort
sichtbar machen und gezielter
mit Familien in Kontakt kom-
men.
Zugleich sollen neue Koopera-

tionen zwischen Bildungsein-
richtungen, Wirtschaft und ge-
sellschaftlichen Akteuren ent-
stehen.
Für den Schülerferienpass

sind drei Varianten vorgesehen.
Ein Pass für einzelne Ferien kos-
tet 9,90 Euro und richtet sich et-
wa an Familien, die ihn in den
Herbst-, Winter-, Oster- oder

Vater und Sohn sind sich einig, Ferien dürfen kein Luxusgut werden: Volker Tolksdorf (links) und Chris
Tolksdorf. Foto: privat

Pfingstferien nutzen möchten.
Der Sommerferienpass kostet
16,90 Euro und umfasst die An-
gebote in den großen Sommer-
ferien in Niedersachsen. Ein
Jahrespass für alle Ferien eines
Jahres kostet 29,90 Euro. Ent-
halten sind nach Angaben der
Initiatoren Rabatte, Freizeit-
möglichkeiten, Veranstaltun-
gen, Angebote zur Berufsorien-
tierung sowie Funktionen zur
Planung und Sicherheit.

2 Informationen und
Registrierung sind über
www.schuelerferienpass.de
möglich.

Neuer Newsletter der HAZ mit
vielen Tipps zum Maschseefest
HANNOVER. In wenigen Tagen
geht’s los: Das Maschseefest
2026 verwandelt Hannovers be-
kanntesten Treffpunkt am Was-
ser wieder in ein internationales
Festgelände. Zweieinhalb Wo-
chen lang erwarten Sie kulinari-
sche Vielfalt, Livekultur und jede
Menge Entdeckungen – von der
Löwenbastion bis zur Kinder-
wiese.
Damit Sie das Festival von An-

fang an richtig nutzen, bündelt
der Newsletter das Wichtigste:
echteEmpfehlungenstatt0815-
Listen.WelcheOrte lohnen sich?
Welche Angebote sind Geheim-
tipps? Undwas sollten Sie unbe-
dingt probieren – von Klassikern
bis zu besonderen Köstlichkei-
ten! Abonnieren Sie jetzt den
kostenlosen Sondernewsletter

„5in5 Maschseefest“ der HAZ –
mit Insider-Tipps, Geschichten
hinter denKulissen unddenbes-
ten Essen-und-Trinken-Empfeh-
lungen.
Alles, was Sie für Ihren perfek-

ten Festwochenende brauchen.
Einfach QR-Code scannen oder
unter haz.de/msf anmelden.

Countdown für die Finals
REGION (r/fh). Die Finals 2026
rücken näher: Vom 23. bis 26.
Juli werden in Hannover insge-
samt 143 Deutsche Meistertitel
in 24 Spitzensportarten verge-
ben. Eröffnetwird das sportliche
Großereignis zusammen mit
dem Maschseefest am Mitt-
woch, 22. Juli, auf einer schwim-
menden Bühne imMaschsee.
Bei der knapp 90-minütigen

Auftaktveranstaltung gibt es
Live-Musik von der hannover-
schen Rockband Fury in the
Slaughterhouse sowie der Sän-
gerin und Schauspielerin Lina
Larissa Strahl. Die offizielle Be-
grüßung und Einführung über-
nehmen der hannoversche
Oberbürgermeister Belit Onay,
der Erste Regionsrat Jens Pa-
landt sowie Daniela Behrens,
niedersächsische Ministerin für
Inneres, Sport und Digitalisie-
rung.
Während der Veranstaltungs-

tage gibt es zusätzlich zu den
Wettkämpfen auch ein buntes

Familienprogramm auf der
VGH-Finals-Meile entlang der
Culemannstraße. Dort bieten
mehr als 60 Sportvereine und
-verbände sowie die Medien-
partner ARD, ZDF und NDR viel-
fältige Mitmachangebote. Auf
zwei großen LED-Leinwänden
wird dort auch das Live-Pro-
gramm der Fernsehsender zu
den Finals übertragen.
Oberbürgermeister Belit Onay

hofft auf viele Besucher. „Tags-
über Spitzensport erleben –
abends Sommerfestival am
Wasser genießen – eine tolle
Kombination, die wir mit dem
Maschseefest und den Finals an-
bieten können“, wirbt er. Und
der Erste Regionsrat Jens Pa-
landt ergänzt: „Die Finals stär-
ken unsere Sportstätten, för-
dern das Ehrenamt und zeigen,
was unsere Region als Gastge-
berin leisten kann.“
Weitere Infosgibt esunterdie-

finals.de und www.hanno-
ver.de/finals.
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Herzlichen
Glückwunsch
zur bestandenen
Gesellenprüfung!

Lieber Sebastian,
Du hast mit Bravour und als „Klassenbester mit

Auszeichnung“ deine Gesellenprüfung
im Maler- u. Lackiererhandwerk abgelegt.

Wir sind sehr stolz auf dich und wünschen dir für die
anschließende Meisterschule weiterhin viel Erfolg.

Wir sind uns sicher, dass Du auch diese
erfolgreich beenden wirst.

Deine Oma Christine, dein Opa Malermeister Thomas Jüngst
und alle Familienangehörigen

wünschen Euch
Eure Tochter Melanie, Euer Schwiegersohn Jan und

Euer Enkel Mika
Ramlingen, im Juli 2026

15.7.1976 – 15.7.2026

Elke und
Fredi Rauls

Herzlichen
Glückwunsch
zurGOLDENEN

HOCHZEIT Weinet nicht, ich hab‘ es überwunden, bin befreit von meiner Qual.
Doch lasst mich in stillen Stunden bei Euch sein, so manches Mal.

Was ich getan in meinem Leben, ich tat es nur für Euch.
Was ich gekonnt, hab ich gegeben. Als Dank seid einig unter Euch.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Oma, Uroma, Schwester und Tante

Edith Joschko
geb. Jek

* 24.05.1932 † 28.06.2026

Olaf und Rita
Gisela, Sabrina, Christian, Volker

Sylvia, Mathias und Irene
Niklas, Lukas, Lilly-Marie

Stefan und Marcel

Die Beerdigung findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Begleitung: Bestattungen H.-Th. Rockahr, Thönse, Tel. 05139 / 1816

Du warst ein Mensch, der mit offenen Augen,
helfenden Händen und einem warmen Herzen durchs Leben ging.

Deine Liebe bleibt in unseren Erinnerungen lebendig.

Mit großer Trauer, aber auch mit unendlicher Dankbarkeit
für die gemeinsame Zeit nehmen wir Abschied.

Ingrid Danne
geb. Schade

* 21.11.1942 † 01.07.2026

Du wirst immer in unseren Herzen sein
Manuela und Gabi

Die Urnenbeisetzung erfolgt am Donnerstag, den 23. Juli 2026, um 12:30 Uhr
auf dem kirchlichen Friedhof Uetzer Straße, in Burgdorf am Grab. Alle, die sich mit uns

verbunden fühlen, sind herzlich eingeladen, gemeinsam Abschied zu nehmen.
Bestattungen Volkmann GmbH in Burgdorf Tel. 05136 5544, in Immensen Tel. 05175 7715577

Bestattungsvorsorge – eine Sorge weniger
Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG

B E S T A T T U N G E N S E I T 1 9 2 9

Burgdorfer Straße 35 · 31275 Lehrte

Lehrte Ahlten Sehnde

www.meinig-bestattungen.de

05132-2848 05132-7139 05138-1564

in schweren
Begleiter
Ihr

Stunden

Dorfstraße 67, 30916 Isernhagen 05139 87 34 2
Von-Alten-Str. 23, 30938 Burgwedel 05139 10 04
Königsberger Str. 6, 30916 Isernhagen 0511 61 88 8

www.schrader-cordes.de

Zweigniederlassung der BestaĴungshaus Naethe GmbH

„Es ist eine Ferne, die war, von der wir kommen.
Es ist eine Ferne, die sein wird, zu der wir gehen“

Die Seebestattung ist nicht nur für Seefahrer eine
Alternative. Wir beraten Sie gerne rund um das
Thema Seebestattung. Sprechen Sie uns an.

T I S C H L E R M E I S T E R

An der Schanze 3
31319 Sehnde
(05138) 89 62
(0177) 80 20 694
tischlerei@fischer-haimar.de

Innenausbau
Bauelemente
Bestattungen

Wenn ihr an mich denkt,
seid nicht traurig, sondern habt den Mut,
von mir zu erzählen und auch zu lachen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, Vater, Bruder und Onkel

TThhoorrsstteenn PPiisscchh
* 09.11.1963 † 30.06.2026

Wir vermissen Dich sehr

DDeeiinnee AAnnggeellaa
MMaannddyy uunndd MMaarriiuuss
RRaallff uunndd KKllaarraa

DDaanniieellaa uunndd HHaarraalldd
OOlliivveerr uunndd SSyyllvviiaa
NNiiccii uunndd SSaabbrriinnaa

AAlleexxaannddrraa uunndd TThhoorrsstteenn
uunndd FFaammiilliieenn

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 24.07.2026 um 12.30 Uhr im

FriedWald Uetzer Herrschaft statt.

Ausführung: Bestattungsinstitut -Am Thielenplatz-, Schmiedestraße 2, 31311 Uetze

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter und Oma

Edelgard Scholz
geb. Lukas

* 3.10.1941 † 3.7.2026

Du bleibst immer in unseren Herzen.
Oliver und Stefanie
Matthias und Martina mit Paul

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 21. Juli 2026, um 12 Uhr in der Kapelle des Friedhofes in Sehnde statt.

Anstelle freundlich zugedachter Kränze und Blumen bitten wir um eine Spende
für das Kinderhospiz Löwenherz e.V., IBAN DE07 2915 1700 1110 0999 99,
Kennwort: Trauerfall Edelgard Scholz.

Meinig-Bestattungen ∙ Lehrte 05132-2848 ∙ Ahlten 05132-7139 ∙ Sehnde 05138-1564

NOTDIENSTE AM WOCHENENDE

Ärztedienst
Burgwedel/Isernhagen/
Lehrte/Sehnde/Burgdorf/Uetze:
Für den Bereitschaftsdienst gilt die
bundesweite Rufnummer 116 117
sowie folgende Zeiten für den
fahrenden Bereitschaftsdienst:
Mo., Di., Do. 19 bis 7 Uhr;
Mi., Fr. 15 bis 7 Uhr;
Sa., So., Feiertage 8 bis 7 Uhr.

Zahnärztlicher Notdienst
unter Tel. (05138) 25 60.

Feuerwehr/
Rettungsdienst
Tel. 112 (alle Ortsnetze).

Behindertentransport
und Hausnotruf DRK
Tel. 44 40 (alle Ortsnetze; nur Isern-
hagen: Tel. (0511) 61 27 28).

Kontakt-Telefon
Kinderschutzbund
Mo. bis Fr. 15 bis 19 Uhr bundesweit
unter Tel. (0800) 111 0 333.

Krankenbeförderung
Tel. 0511/19 222 (alle Ortsnetze).

Tierärztlicher Notdienst
Burgdorf, Lehrte, Sehnde,
Uetze: 11.07./12.07. Dr. Schütz,
Tel.: (05138) 61 35 16

Burgwedel: 11.07./12.07.: Fach-
zentrum für Kleintiermedizin, Lan-
genhagen, Tel.: (0511) 51 52 78 40

Apotheken
Hinweis: Die Apothekenkammer
Niedersachsen informiert, dass
ab dem 1. Januar 2025 keinen
gedruckten Notdienstpläne
mehr für Apotheken zur Verfü-
gung gestellt werden. Online ist
jeweils tagesaktuell abzurufen,
welche Apotheke dienstbereit
ist: www.apothekenkammer-
nds.de oder www.aponet.de.

Alle Angaben ohne Gewähr

Du hast dein Leben der Liebe
und deiner Familie gewidmet.
Du hast gegeben, getröstet und getragen,
ohne jemals dich selbst in den Vordergrund zu stellen.

Nach langer schwerer Krankheit bedeutet der Tod für

Edeltraut Schwinge
geb. Torneden

* 19.12.1941 † 25.6.2026

eine Erlösung. Dieses Wissen erleichtert uns den Abschied.

Deine Spuren deiner Liebe und Güte
werden für immer in unseren Herzen bleiben

Helmut
Jens und Gabriele mit Lukas
Claudia
Simone und Alexander

Die Trauerfeier zur anschließenden Urnenbeisetzung findet
am Donnerstag, den 16. Juli 2026, um 14 Uhr in der Kapelle
des Ramlinger Waldfriedhofes statt.

Bestattungen Volkmann GmbH in Burgdorf Tel. 05136 5544, in Immensen Tel. 05175 7715577

Als Gott sah, dass der Weg zu lang,
der Hügel zu steil, das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um dich und sprach: „Komm heim.“

Rosemarie Buchholz
*7.6.1957 † 29.6.2026

In Liebe und Dankbarkeit

Wilhelm Buchholz
Dr. Heinrich und Brunhild Buchholz
Christina und Hauke Voß mit Leni und Mats
Dr. Christoph und Alina Buchholz mit Frieda und Luise
Martin und Norina Buchholz

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 17. Juli 2026, um 11 Uhr in der St.-Petri-Kirche Steinwedel
statt; anschließend ist die Beisetzung auf dem Friedhof Steinwedel.
Im Sinne von Rosemarie bitten wir anstelle von Blumen um eine Spende zugunsten des
Fördervereins KiTa Steinwedel, IBAN DE39 2519 3331 7603 5662 00,
Kennwort: Sterbefall Rosemarie Buchholz.

Bestattungen Volkmann GmbH in Burgdorf Tel. 05136 5544, in Immensen Tel. 05175 7715577

Familienanzeigen
finden im Marktspiegel große Beachtung.
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Königsberger Straße 20 - Isernhagen-Altwarmbüchen
Eigene Kapelle und eigene Abschiedsräume

www.eggers-bestattungen.de

Tel. 0511 - 6 15 16 17

Hilfe im Trauerfall - alle Bestattungsarten und Friedhöfe - Vorsorge m. Treuhandkonto

Das Isernhagener Bestattungshaus

24/7 Bereitschaft Moderne Grabmalkunst
Maßanfertigungen von:

Treppenbelägen und Fensterbänken
Mauer- und Kaminabdeckungen
Tisch- und Küchenarbeitsplatten

Waschtischplatten u.v.m.

Ihr zuverlässiger Partner im Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk seit 1919

Hauptsitz Burgdorf
Bahnhofstr. 4

31303 Burgdorf
Tel.: 05136 52 82

info@heins-naturstein.de

Filiale Wathlingen
Uetzer Weg 10b

29339 Wathlingen
Tel.: 05144 23 52

www.heins-naturstein.de

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei uns sein.
Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird vieles anders sein.

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Ingrid Holste
geb. Haller

* 8.12.1942 † 30.6.2026

Wir werden dich sehr vermissen.
In Liebe und Dankbarkeit
Reiner und Manuela
Heike und Daniel
Manuela und Alexander
Andreas und Helge
sowie alle Enkel und Urenkel

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. Juli 2026,
um 11 Uhr von der Kapelle des Friedhofes in Sehnde,
Raiffeisenstraße 2, aus statt.

Meinig-Bestattungen ∙ Lehrte 05132-2848 ∙ Ahlten 05132-7139 ∙ Sehnde 05138-1564

Menschen, die man liebt sind wie Sterne.
Sie können funkeln und leuchten
noch lange nach ihrem Erlöschen.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, Vater, Schwiegervater,
Opa, Bruder, Onkel und Schwager

Dietmar Röhle
* 29.12.1941 † 25.6.2026

Wir werden dich sehr vermissen.
Deine Margot

Claudia und Thomas
Fabienne und Lea Marie
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 17. Juli 2026, um 13 Uhr in der
Kapelle des Alten Friedhofes, Feldstraße, statt. Die Beisetzung erfolgt zu

einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis.
Von Kranz- und Blumenzuwendungen bitten wir abzusehen.

Dietmar liebte das Leben und die Farben.
Bitte erscheint so wie ihr euch wohlfühlt.

Meinig-Bestattungen · Lehrte 05132-2848 · Ahlten 05132-7139 · Sehnde 05138-1564

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen
und wollte doch so gern noch bei uns sein.
Schwer ist es, diesen Schmerz zu tragen,
denn ohne dich wird vieles anders sein.

Wir nehmen Abschied von

Heike Rolle
geb. Höfelmeyer

* 7.2.1963 † 26.6.2026

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Werner

Jenny und Yoschy
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 24. Juli 2026, um 11 Uhr in der Kapelle des Neuen Friedhofes in
Lehrte, Am Stadtpark, statt.

Von Kranz- und Blumenzuwendungen bitten wir abzusehen.

Meinig-Bestattungen · Lehrte 05132-2848 · Ahlten 05132-7139 · Sehnde 05138-1564

Ohne Dich
ZweiWorte, so leicht zu sagen,

und doch so endlos schwer zu ertragen.

Mary Stüve
Wir vermissen Dich.

In liebevoller Erinnerung
Geli, Marina, Patrizia, Serap und Silke

Wenn ihr mich von ganzen Herzen suchet, will ich mich von euch finden lassen.

(Jeremia 29, 13-14)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

geb. Schaprian

* 20.9.1936 † 7.7.2026

In unseren Herzen bleibst Du unvergessen.

Caroline und Christian mit Jonathan, Jakob und Jasper

Thea Lüders, Achim Schaprian

Philipp und Wiebke Lüders

Jochen und Silke Schaprian

Jens und Sabine Schaprian

Steffen Schaprian

Tim und Katja Schaprian

Traueranschrift: Caroline Rabe, Lüneburger Str. 16, 31275 Lehrte - Immensen

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 17. Juli 2026, um 11.00 Uhr von der Fried-

hofskapelle Hänigsen statt.

Betreuung durch Bestattungen Krebs GmbH, Hänigsen, Telefon: 0 51 47 - 80 88

Die Spuren Deines Lebens bleiben in unseren Herzen.

Edeltraud Maria
Urban
geb. Meintschel

* 14. November 1937 † 7. Juli 2026

In stiller Trauer

Rita und Dieter

Dirk und Katy

Lutz

Ramona und Rüdiger

sowie alle Enkel und Urenkelkinder

31319 Sehnde-Evern

Die Urnenbeisetzung erfolgt auf Wunsch der Verstorbe-

nen in aller Stille und im kleinsten Familienkreis.

Begleitung: Fischer Bestattungen 31319 Sehnde 0177/8020694

Wir sind, weil du warst.
Du hast unser Leben mit Liebe, Wärme
und unzähligen Erinnerungen gefüllt.
Was du uns geschenkt hast, bleibt –
in unseren Herzen, in unserem Lachen
und in allem, was wir sind.

Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Frau, Mama, Oma und Schwester

Monika Husemann
geb. Hottop

* 13. Juni 1959 † 6. Juli 2026

Achim
Steffi und Henning mit Alina und Liv

Suse
Lisa mit Louis, Linus, Fiete und Oskar sowie Philip

Natti und Niklas mit Thilo
Karin und Alfred mit Kindern

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 17. Juli 2026,
um 13.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Uetze statt.

Auf Monikas Wunsch bitten wir auf Trauerbekleidung zu verzichten.

Da die Urnenbeisetzung zu einem späteren Zeitpunkt erfolgt,
bitten wir anstelle freundlich zugedachter Blumen um eine Spende an die

Genossenschaft „Freibad Uetze eG“, welche wir persönlich weiterleiten werden.
Bestattungsinstitut Jürgen Meyer Inhaber Torben Bahlau, Schmolkamp 4, 29358 Eicklingen

Trennung ist unser Los,
Wiedersehen ist unsere Hoffnung.

So bitter der Tod ist,
die Liebe mag er nicht zu scheiden.

Aurelius Augustinus

INGEBORG HENSCHEL
geb. Beckmann

* 03.02.1938 † 07.07.2026

Du wirst immer in unserem Herzen sein!

Ulrich und Dagmar
Jörg und Raimonda

Julia und Martin mit Ole Valentin, Lia Pauline, Noa Leopold
Jana und Jan mit Liv, Mila, Lou

Lilly Luise
Josefin Emilia
Ella Leontin

Die Trauerfeier findet im engsten Familien- und Freundeskreis statt.
Meinig-Bestattungen • Lehrte 05132-2848 • Ahlten 05132-7139 • Sehnde 05138-1564

Wir nehmen Abschied:
Deine Erika
Henry und Beatrix
Julia und Oliver
Josephine
Carl und Kiara
Constantin

Heinrich Meyer
*22.02.1942 †02.07.2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, den 17. Juli 2026 um 11.00 Uhr
in der Friedhofskapelle in Ilten statt.

Und plötzlich zerteilt ein einziger Tag
das Leben in ein davor und ein danach.
Und plötzlich ist alles grau und still,

Erinnerungen kommen und ein trauriges Gefühl.
Und plötzlich merkt man, dass es nichts Schwierigeres gibt,

als den Menschen loszulassen, den man liebt.

   

  

   


    

  
     
   
     

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem lieben Mann, unserem Vater und Opa

Bernhard Marx
* 24.12.1936

Wir werden dich liebevoll in unseren Herzen tragen.
Herta, Mathias, Michael und Silvia, Leene, Swantje

sowie Insa.

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet
am Donnerstag, dem 16.07.2026 um 11 Uhr von der
Kapelle des Friedhofes Grenzheide, Grenzheide 10,
30853 Langenhagen, statt.
Bestattungsinstitut Richard Eggers, Niedersachsenstr.2, 30853 Langenhagen, Tel. 0511 77 54 59

Und meine Seele spannte
Weit ihre Flügel aus,

Flog durch die stillen Lande,
Als flöge sie nach Haus.

Gertraud Landschoof
Anke Dlugosch und Familie

Wir sind traurig.

Die Urnentrauerfeier findet am 16.07.2026 um 13 Uhr in
der Friedhofskapelle Ilten statt.

* 15. März 1947 † 21. Juni 2026
Ursula "Uschi"Matschke

Getraud Landschoof, Hannoversche Str. 51, 31275 Lehrte

Mein Leben. Mein Wille: frauen-testament.de
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Das Sichtbare ist vergangen.
Es bleiben die Liebe und die Erinnerung.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem
lieben Mann, Vater, Bruder, Schwager und Onkel

Paul-Heinz Mester
* 9.3.1942 † 5.7.2026

In stiller Trauer
Deine Elke
mit Nicole
Monika und Michael
mit Stefan und Sabine

Die Trauerfeier zur anschließenden Urnenbeisetzung findet
am Donnerstag, den 23. Juli 2026 um 14 Uhr von der Kapelle
des Friedhofes in Uetze, aus statt.
Bestattungen Volkmann GmbH in Burgdorf Tel. 05136 5544, in Immensen Tel. 05175 7715577

Der SV Sorgensen trauert um

„Buffy“
Uwe Grohs

Wir verlieren mit Uwe ein langjähriges Vereinsmitglied.
Wir erhalten Uwe ein ehrenvolles Gedenken.

Der Vorstand

Wir trauern um unseren Schützenbruder und Ehrenmitglied

Helmut Brendes
der uns im Alter von 92 Jahren für immer verlassen hat.
Helmut Brendes trat 1960 in das Schützen-Corps Lehrte
ein. Für seine langjährige Vereinstreue gebührt ihm unser
aufrichtiger Dank.

Wir werden unseren Schützenbruder stets in guter
Erinnerung behalten.

Schützen-Corps Lehrte e.V. von 1875
Der Vorstand

Es ist schwer, einen geliebten
Menschen zu verlieren.

Wohltuend ist es zu erfahren,
wie viel Liebe, Freundschaft
und Wertschätzung Horst
entgegengebracht wurde.

Herzlichen Dank
für die Anteilnahme,
die tröstenden Worte,
liebevoll geschriebenen Karten,
stillen Umarmungen, die Spenden und
die Begleitung auf seinem letzten Weg.

In liebevoller und dankbarer Erinnerung
im Namen aller Angehörigen

Seine Familie

Lehrte, im Juli 2026

Horst
Neumann

*18. März 1941
† 3. Juni 2026

WWiirr ddaannkkeenn aalllleenn,,

die uns beim Heimgang meiner Mutter

IIrrmmggaarrdd FFeesssseerr
geb. Schecker

unterstützt und an uns gedacht haben.

Im Namen aller Angehörigen

UUllrriikkee FFeesssseerr

Uetze, im Juli 2026

Danke . . .
für ein stilles Gebet,
für eine stumme Umarmung,
für das tröstende Wort,
gesprochen oder geschrieben,
für den Händedruck, wo Worte fehlten,
für alle Zeichen der Liebe,
Freundschaft und Verbundenheit.

Im Namen der Familie
Dr. Felix Wiontzek
Ulf und Jutta Wiese

Lehrte, im Juli 2026

Sandra
Wiontzek

† 17. 5. 2026
Nachruf

Herr Heinrich Bühring
ist im Alter von 76 Jahren verstorben.

Der Verstorbene war 5 Jahre Ratsmitglied der Gemeinde Uetze.
Zudem war er 20 Jahre Mitglied des Ortsrates Hänigsen, davon
2 Jahre als Ortsbürgermeister tätig.

Mit dem Tode von Heinrich Bühring hat die Gemeinde Uetze einen
verdienstvollen Bürger verloren, dessen Leben und Wirken stets
auf das Wohl der Allgemeinheit ausgerichtet war.

Wir sind ihm zu Dank verpflichtet und werden ihm ein würdiges
Andenken bewahren. Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

Gemeinde Uetze

Florian Gahre Nobert Vanin
Bürgermeister Ortsbürgermeister

Es ist so schwer, wenn sich zwei Augen schließen.
Die Hände ruhn, die einst so viel geschafft.

Die Tränen still und heimlich fließen.
Ein gutes Herz wird nun zur Ruhe gebracht.

Regina Niemann
geb. Surmann

* 25. April 1954 † 30. Juni 2026

In Liebe und Dankbarkeit

Katharina und Lüke
Christine und Sebastian
mit Ronja und Linus

31319 Sehnde-Rethmar

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Montag, den 20. Juli 2026 um 14.00 Uhr in der St. Katharinen
Kirche Rethmar statt.

Begleitung: Fischer Bestattungen 31319 Sehnde 0177/8020694

Ein letzter Gruß aus der Gemeinde:

Frank „ Möppel“ Fischer
* 30.06.1969 † 29.06.2026

Wir werden dich nicht vergessen:
Andre
Schorse
Hobel
Frankie
Mozart

Nachruf
Am 01. Juli 2026 verstarb

Ehrenortsbrandmeister

Heinrich Bühring
im Alter von 76 Jahren
Der Verstorbene war seit 01.03.1966 Mitglied der Freiwilligen
Feuerwehr. Von 1982 bis 1994 war er stellvertretender
Ortsbrandmeister und von 1994 bis 2006 Ortsbrandmeister
der Ortschaft Hänigsen. Anschließend wurde ihm in Würdigung
seiner Verdienste die Ehrenbezeichnung Ehrenortsbrandmeister
verliehen. Mit dem Tod von Herrn Bühring hat die Gemeinde Uetze
einen verdienstvollen Bürger verloren, dessen Leben im Dienst der
Allgemeinheit stand. Wir sind ihm zu Dank verpflichtet und werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Gemeinde Uetze

Florian Gahre Norbert Vanin Uwe Richter
Bürgermeister Ortsbürgermeister Gemeindebrandmeister

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu verlieren,
aber es ist gut zu erfahren, wie viele ihn gern ha�en.

Udo Lehmann

Im Namen der Familie
Petra Lehmann

Hämelerwald, im Juli 2026

† 29. Mai 2026

Herzlichen Dank
für die aufrichtige Anteilnahme,

die uns in vielfältiger Weise zuteil wurde.

DANKSAGUNG
Marlies Tripke
* 05.08.1954 † 11.06.2026

Danke für die herzliche Anteilnahme, die Aufmerk-
samkeiten, Hilfen und die vielen tröstenden Worte,
die Mut machen und uns sehr bewegten.
Uwe, Olaf und Familie

Elke Ruhnke
geb. Wedig

* 9.10.1960 † 5.7.2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt.
Betreuung: Garvens Bestattungswesen, Tiefe Str. 42, 31275 Lehrte

In Liebe und Dankbarkeit
Uwe Ruhnke

„Der Tod ist das Tor zum Licht
am Ende eines mühsam
gewordenen Weges.“

Franz von AssisiNach einem langen und erfülltem Leben
nehmen wir Abschied von

KKnnuudd WWiinntteerr
*19.01.1930 01.07.2026

Cäcilie
Bernhard und Bettina mit Sarah und Jan
Elkmar und Astrid
Frank mit Sophie und Emma
Marieke und Christoph mit Ylva
Mathis und Katrin mit Lilyana
Pascal
Marcel

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Freitag, den
24.07.2026 um 14 Uhr auf dem Friedhof der St.-Pankratius Gemeinde,
Uetzer Straße statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

An Stelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um eine Spende für
die Kirchenmusik der St.-Paulus Gemeinde auf das Konto DE79 5206 0410
0001 0130 09. Verwendungszweck: 0-12097-137112 KnudWinter

Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich in der Trauer

mit uns verbunden fühlten und ihre

Anteilnahme auf so vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.

Burkhard Grünzel
† 09.06.2026

Sabine Grünzel und Familie

Ilten, im Juli 2026

DDAANNKKEE

sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten und
ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten.
Ein besonderer Dank geht an Pastor Lechler für seine
herzlichen Worte, an das Bestattungsinstitut am
Thielenplatz für die einfühlsame Betreuung, sowie an die
Gärtnerei Baumgarte für den wunderschönen
Blumenschmuck der diesen Abschied so besonders
gemacht hat.

In liebevoller Erinnerung
HHeerrbbeerrtt SSooyykkaa uunndd FFaammiilliiee

Uetze, im Juli 2026

RRuutthh SSooyykkaa
geb. Bosse
† 22.06.2026

Von der Erde geschieden,

aber im Herzen geblieben.

Wir danken allen,

die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,

ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum

Ausdruck brachten und Jörg bei der Trauerfeier die

letzte Ehre erwiesen haben.

Im Namen aller Angehörigen

Anja Quittschor

Haimar, im Juli 2026

Jörg
Quittschor

† 23. 5. 2026

Friedrich-Wilhelm Wickboldt
Mit tiefer Trauer haben wir Kenntnis davon erhalten,

dass unser Schützenkamerad und langjähriges Ehrenmitglied
im Alter von 79 Jahren verstorben ist.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand des Sportpistolencorps von 1975
der Burgdorfer Schützengesellschaft.

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Damit Sie niemanden vergessen –
informieren Sie

mit einer Familienanzeige
im

MARKTSPIEGEL.
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Burgdorfer & Uetzer
Nachrichten

Burgwedeler &
Isernhagener Nachrichten

Lehrter & Sehnder
Nachrichten

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr
erhalten möchten, bitten wir Sie,
einen Werbeverbotsaufkleber mit
dem Zusatzhinweis » bitte keine

kostenlosen Zeitungen « an Ihrem
Briefkasten anzubringen.

Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal

www.werbung-im-Briefkasten.de.

Unsere langjährigen Kunden sind regionale Fachhändler und Werkstätten
im Bereich Landtechnik, Gabelstapler, Baumaschinen, LKW und Bus.
Wir suchen einen (m/w/d)

Vertriebsmitarbeiter Fahrersitze
Schwerpunkt der interessanten Aufgabe ist die Beratung und der Verkauf
von Grammer-Fahrersitzen und Ersatzteilen. Engagement und gute tech-
nische und kaufmännische Kenntnisse sind erforderlich. Freude am Verkauf
und an Fahrzeugtechnik setzen wir voraus.
Erfahrung im Ersatzteilverkauf wäre hilfreich aber nicht notwendig.

Wir bieten eine herausfordernde Aufgabe mit gutem Einkommen in einem
soliden, erfolgreichen Betrieb mit zukunftsorientierter Unternehmenskultur,
Tradition und Werten.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an jomay@michalek-wv.de.
Infos vorab erhalten Sie gerne von Herrn Jens-Oliver May, Tel. 0171-9902171.

Michalek GmbH, Jens-Oliver May
Industriestraße 14, 31275 Lehrte
www.sitzprofis.dedamit der Sitz sitzt!

Hausmeister für die Pflege einer
Außenanlage in Burgdorf gesucht!

AZ: ca. 6 Std./Woche,
bei freier Zeiteinteilung.

Telefonische Bewerbung unter
Tel. 05175/954763 oder

per E-Mail an info@adiutor.net
Fa. Adiutor
Niedersachsenstr. 11
31275 Lehrte

Wir suchen ein
Mitarbeiter w/m/d für

WEG-Buchhaltungsarbeiten,
halb- oder ganztags.

Arbeitsort ist in Altwarmbüchen,
gute S-Bahnanbindung.
Gern erwarten wir Ihre
Bewerbung per Mail:
e.Kleinow@cuk-immobilien.de

Rezeptionskraft (m/w/d) gesucht!
ab 1.8.26 od. später für 25 Std./wö. nachmittags

THEORG-Kenntnisse oder med. Vorkenntnisse erwünscht.

THERAPIEZENTRUM GLORIA PARK
Ahltener Straße 20 · 31275 Lehrte
05132/50940 · gloriapark@web.de · www.therapiezentrum-lehrte.de

29
Jahre29
Jahre

1997 – 2026
Therapiezentrum Gloria Park

Die Ev.-luth. St.-Pankratius-Kirchengemeinde Burgdorf
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt: einen

Friedhofsgärtner (m/w/d)

Ihre Aufgaben:

• Gärtnerische Arbeiten im Zusammenhang mit Bestattungen
• Neuanlage und Pflege der Parkanlage auf dem Friedhof sowie Grabpflege
• Pflege der Grünflächen der Kirchengemeinde sowie Winterdienst
• Maschinenbedienung, Maschinenpflege und Wartung

Das bringen Sie mit:

• Abgeschlossene Berufsausbildung im Bereich GaLa Bau, Friedhofsgärtnerei oder ver-
gleichbare Qualifikation mit Berufserfahrung

• selbstständige Arbeitsweise und Zuverlässigkeit
• Führerschein Klasse B / BE (von Vorteil)

Wir bieten:

• Ein befristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit (38,5h/Wo). Die spätere Übernahme in
ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis ist möglich.

• eine Eingruppierung / Vergütung nach Ihrer Qualifikation und in Anlehnung an den TV-L
nach den Maßgaben der DienstVO

Wir setzen ein loyales Verhalten gegenüber der evangelischen Kirche voraus. Von allen Mit-
arbeitenden erwarten wir, dass sie die evangelische Prägung unserer Kirche achten und im
beruflichen Handeln den Auftrag der Kirche vertreten und fördern.

Auskünfte erteilt gerne unser Friedhofsleiter Herr Daniel Winn Tel.0160/4721368

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 31.07.2026 an die Ev.-luth. St.-Pankratius-Kirchen-
gemeinde Burgdorf, z.Hd. Herrn Jens-Heinrich Rheinhardt, Spittaplatz 1, 31303 Burgdorf

Du bist leidenschaftlicher Schrauber und reparierst gerne?
Du kennst dich „nur“ mit Pkw aus und traust dich deswegen
nicht, dich in einer Lkw-Werkstatt zu bewerben?
Wir sagen: Mach doch und bewirb dich bei uns!

Bei uns sind Quereinsteiger willkommen -
Ausbildung oder Berufserfahrung sind nicht erforderlich!

Dein Profil
Technisches Verständnis sowie organisatorische Stärken
Teamgeist, Zuverlässigkeit und Eigenmotivation
Lernbereitschaft, denn wir zeigen dir eine ganz neue Welt!

Mitarbeiter (m/w/d)
für die betriebseigene
Werkstatt gesucht!

Bewerbungen per Mail an
personal@ebeling-logistik.de

Georg Ebeling Spedition GmbH // www.ebeling-logistik.de

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Gartenbaufachbetrieb
AGIRMAN
Seit über 27 Jahren alles
rund ums Haus von A–Z.
Kostenl. Voranschlag vor Ort.
Tel. 0170 - 8 34 70 11

Gartenpflege
Fehim Özdemir

24-Std.-Service-Sturmschäden
Baumfällung + Fräsen, Sträucher, Hecken,

Rollrasen + Einsäen, Vertikutieren, Dachrinnen-
reinigung, Pflaster- u. Plattenarb./-Reinigung,
Winterdienst, kleine Arbeiten rund ums Haus

Schnell u. preiswert
Telefon 05139/89 55 06 oder

0170/3 52 56 79

Garten- und Landschaftsbau
Platten- und Natursteinarbeiten,
Zaunbau, Terrassenbau, Baum-
und Heckenschnitt, Objektpflege,

Rollrasen & Mähservice,
vertikutieren. Kleine Arbeiten rund
ums Haus. (01 52) 52 01 70 89 /
(05132) 85 60 765. F. Kezer

Gartenpflege aller Art
Landschaftspflege,

Mähservice & Vertikutieren,
Rollrasen u.v.m.

Mobil: 01520-8688814
(Burgdorf & Umgebung)

Reparaturen: Mini & XXL s. 30 Jahren
Dachrinne, Flachdach, Schiefer,
Schornstein, Anstriche, Fliesen u. mehr.
DDM BODO BASTEK ‡ 0171 5287988

Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

in und um…
• Burgdorf
• Ehlershausen
• Uetze

Wir suchen…
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser
•Mehrfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH

Für Sie vor Ort
Lisa Stürmer
05136 / 977 60 46

www.hanvbimmo.de

Hausmeister (m/w/d)
in TZ für Grundstücksarbeiten in Lehrte
gesucht, übertarifliche Bezahlung.
Fa. Technoplan 0511/69600026 ab Mo.
¤ info@technoplan-hannover.de

Bürokraft (m/w/d) ...
Für unser Büro in Isernhagen suchen
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt
neue Kollegen (m/w/d) in Vollzeit.
Sie sind kontaktfreudig, teamfähig
und lieben den Umgang mit Kunden?
Dann möchten wir Sie kennenlernen!
Bewerbung über jobs.von-wuelfing.de
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Der Fachkräftemangel
hat zugeschlagen. Nettes Praxisteam
sucht Unterstützung! Wir suchen für die
Assistenz eine selbständig arbeitende,
fröhliche und aufgeschlossene ZFA in
Voll- und/oder Teilzeit. Bewerbungen
bitte telefonisch unter: 05136/86809 o.
¤ info@zahnheilkunde-isernhagen.de

Fachinternistisch/hausärztl. Praxis in
Burgdorf sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt eine freundliche(n) und
engagierte(n) MFA (m/f/d) in Voll- oder
Teilzeit. Bei Interesse bitte vollständige
Bewerbung an Praxis Liebe/Grosse,
Minnenstr.6, 31303 Burgdorf,
www.internisten-burgdorf.de

Gartenhelfer ges., m/w/d
für neue Objekte TZ & VZ, mit
Führerschein, Raum Lehrte,
Didis Hausservice ‡ 0173/6125556

Reinigungskraft für 2 Personen-
haushalt mit Hund für 5- 6h/
wöchentlich in Isernhagen FB gesucht.
Tel: 0172 544 81 27

Gärtner sucht Arbeit aller Art
‡ 01724407155

Suche Gartenarbeit ‡0162/3972954

Sammler sucht gebrauchte
Schallplatten und HiFi-Stereo-Geräte
‡0170/3610367

Kaufe Musikinstrumente, Fotoapp.,
Tonbandgeräte, Teppiche, Radios,
Bilder, Lampen, Pfeifen, Musiktruhen a.
defekt. Zahle fair & bar ‡05517079523

Fliesenleger + Badsanierung
‡ 0160/97739654

E-Bike Scott, 28er, wie neu,
Bosch Shimano, viele Extras,
VB 750€ ‡0152/29930509

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw. 0175-777 44 99

Ankauf Modelleisenbahn
alle Spuren‡ 0151 1795 7706

Firma Blum Kaminholz Buche, Birke,
Eiche, Nadelholz ‡ (05145) 6471

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

Hecken- / Baumschnitt, Gartenpflege.
‡ 0160 / 760 95 28

Box/Offenstall für 2-4 Pferde mit
Weide, kleinem Reitplatz, inkl. Heu,
Stroh in Lehrte, Strom und Wasser
vorhanden ‡0151/50904343 per
whatsapp oder 0157/52856689

Neubauprojekt!
Eigentumswohnung in Großburgwedel
mit 4 Zi., ca. 83m² Wohnfläche, Dusch-
bad mit Fenster, Gä.–WC, Abstellraum,
FBH, Loggia, elektr. Jalousien, Aufzug,
TG–Stellpl. (zzgl. 45.000,–€), Wallboxen,
FK + KR, Fertigstellung im Frühjahr
2027, Bj. 2025, B: 12,00 kWh/(m²a),
Strom–WP, Kl: A+, KP: 480.000,–
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Modernes Wohnen!
Eigentumswohnung in Großburgwedel
mit 4 Zi., ca. 129m² Wfl., Gä.-WC, FBH,
elektr. Jalousien, 2 Dachterrassen, Auf-
zug, TG-Stellpl. (zzgl. 45.000,-€), Wall-
boxen, FK, Fertigstellung im Frühjahr
2027, Bj. 2025, B: 10,00 kWh/(m²a),
Strom-WP, Kl: A+, KP: 720.000,-€
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Barrierefreies Wohnen!
ETW in Großburgwedel mit 2–Zi., EG,
ca. 91m², Duschbad mit Fenster, FBH,
elektr. Jalousien, Terrasse, Aufzug,
TG–Stellplatz (zzgl. 45.000,–€), Wallbo-
xen, FK + KR, Fertigstellung im Frühjahr
2027, Bj. 2025, B: 10,00 kWh/(m²a),
Strom–WP, Kl: A+, KP: 480.000,–
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Erstbezug!
Eigentumswohnung in Großburgwedel
mit 2 Zi., ca. 45m², Duschbad, FBH,
elektr. Jalousien, Terrasse, TG-Stellpl.
(zzgl. 45.000,-€), Wallboxen, FK, kfW-
40-Standard, Fertigstellung im Frühjahr
2027, Bj. 2025, B: 10,00 kWh/(m²a),
Strom-WP, Kl: A+, KP: 260.000,-€
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Neubau!
Eigentumswohnung in Großburgwedel
mit 3 Zi., 85m² Wfl., Duschbad,
Gä.–WC, FBH, elektr. Jalousien, Loggia,
Aufzug, TG-Stellpl. (zzgl. 45.000,-€),
Wallboxen, FK, Fertigstellung im Früh-
jahr 2027, Bj. 2025, B: 10,00 kWh/ (m²a),
Strom-WP, Kl: A+, KP: 465.000,-
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Burgdorf...
OT: Hülptingsen, stilvolle 5-Zi. Maiso-
nette-ETW, 1. OG, ca. 170m², Gä.-WC,
EBK, 2 Blk., Parkett, 2 Außenstellpl., 2
Kellerräume, Bj. 1994, V: 99 kWh/(m²a),
Gas-ZH, Kl: C, KP: 450.000,- €
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Großburgwedel...
Stilvolle 2,5 Zi. Maisonette-ETW, 2. OG,
ca. 78 m² Wfl., Balkon, Garage zzgl.
20.000,- €, Bj. 1996, B: 141 kWh/(m²a),
Gas-BHKW, Kl: E, KP: 275.000,- €
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260070

Lehrte...
Gepflegte 3-Zi.-ETW, ca. 80m² Wfl., 1.
OG, Balkon, Kellerraum, Garage (zzgl.
15.000,-€), Bj. 1967, Gas-ZH, V: 206,50
kWh/ (m²a), Kl: G, KP: 175.000,- €
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Isernhagen-Süd...
Freistehendes EFH mit 6 Zi., ca. 159
m² Wfl., zwei Bäder, Gäste-WC, Außen-
jalousien, Vollkeller, Garage, renovie-
rungsbedürftiger Zustand, ca. 790 m²
Grdst., Bj. 1969, B: 153,70 kWh/(m²a),
Öl-ZH, Kl: E, KP: 620.000,- €
von-wuelfing-immobilien.de‡1260770

Beste Lage...
Einfamilienhaus in Isernhagen-Süd mit
ca. 400m² Wohnfläche und 6-8 Zimmer,
ca. 1.900m² Grundstück, Indoor-Pool,
vollständiger Umbau/Sanierung erfor-
derlich, Bj. 1975, B: 266 kWh/ (m²a),
Gas-ZH, Kl: H, KP: 1.550.000 ,-
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Altwarmbüchen...
Großzügiges REH auf drei Etagen mit 7
Zi., ca. 180m², EBK, 2 Vollbäder + Gä.-
WC, HWR, Gartenanteil, 2 Stellpl., ca.
391m² Grdst., Bj. 1981, V: 93,2 kWh/
(m²a), Gas-ZH, Kl: C, KP: 520.000,- €
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Lehrte-Aligse...
Geräumiges Ein- bis ZFH mit 6 Zi., ca.
260 m² Wfl., EBK, HWR, Blk., Wintergar-
ten, Gartenhaus, Doppelgarage, ca. 749
m² Grdst., Bj. 1986, V: 77,1 kWh/ (m²a),
Gas-ZH, Kl.: C, KP: 580.000,- €
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Großburgwedel...
Stark sanierungsbedürftiges EFH mit 6
Zi., ca. 218m², 3 Bäder, HWR, Garten
mit Terrasse, Stellplatz + Garage, ca.
760m² Grdst., Bj. 1967, B: 325,64 kWh/
(m²a), Öl-ZH, Kl: H, KP: 380.000,- €
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Isernhagen-Süd...
Exklusive Villa mit 7 Zi., ca. 530 m² Wfl.,
Kamin, Indoor Pool, Sauna, Sicherheits-
system, drei Grg., ca. 2.240 m² Grdst.,
Bj. 2014, V: 112,67 kWh/(m²a), Gas-
BHKW, Kl: D, KP: 4.950.000,- €
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Burgdorf...
Renovierungsbed. Okal-Fertighaus mit
5 Zi., ca. 147 m² Wfl., Gäste-WC, Ka-
min, Vollkeller, Carport, ca. 550 m²
Grdst., Bj. 1972, B: 159,1 kWh/(m²a),
Öl-ZH, Kl: E, KP: 245.000,- €
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Sehnde...
Charm. Einfamilienhaus mit 185 m² Wfl.
u. schönem 681 m² gr. Grdst, Doppel-
garage, Bj. 2009, B: 67,30 kWh/(m²a),
Gas-ZH, Kl. B, KP: 650.000,- €
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Ish.-Altwarmbüchen...
Erschlossenes Grundstück mit geneh-
migungsfähiger Vorplanung für drei
MFH, ca. 2.215m² Grdst., ca. 2.710m²
Wfl., BGF oberirdisch 3.750m², Neubau
als KW40 geplant, KP: 1.850.000,- €
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Isernhagen-Süd...
Traumhaftes Grdst. in bester Lage, mit
Altbestand zur Bebauung, erschlossen,
ca. 1.900m² Grdst., KP: 1.550.000,-€
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

4-Zi. ETW gesucht!
Grafiker und seine Frau träumen von ei-
ner modernen 4-Zimmer-Whg. mit Gar-
tenanteil (keine Bedingung).
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Whg. für Neuanfang!
Nach Umzug in die Region su. ein jun-
ges Paar eine gepflegte 3-4 Zimmer
Whg. zur Miete. Gerne mit Stellplatz.
von-wuelfing-immobilien.de‡1260770

Familie sucht Haus!
Junge Familie mit einer Tochter wünscht
sich ein Einfamilienhaus mit mindestens
5 Zimmern und sonnigem Garten. Ru-
hige Lage und gute Infrastruktur wären
wünschenswert. Gerne mit Keller (nicht
zwingend notwendig).
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Familienhaus gesucht
Führungskraft bei Continental sucht
modernes Einfamilienhaus mit mindes-
tens 6 Zimmern. Wunsch: Garten für
entspannte Familienzeit. Ruhige und na-
turnahe Lage ist wichtig.
von-wuelfing-immobilien.de‡1260770

Exklusive Villa gesucht!
Sympathische Ärztefamilie plant einen
Standortwechsel und sucht ein moder-
nes Haus mit mindestens 200 m² Wfl.,
exklusive Ausstattung bevorzugt.
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

DHH/RH für Familie!
Lehrerin und Ehemann suchen ein Dop-
pelhaus oder Reihenhaus mit
mind. 4 Zimmern für ihren Nachwuchs.
von-wuelfing-immobilien.de‡1260770

Hochw. EFH gesucht!
Selbst. Unternehmer und seine Familie
wünschen sich ein stilvolles EFH mit 5
Zi. wünschenswert: zwei Bäder.
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Eigenheim für Familie
Solvente Familie aus HH sucht ein
freistehendes Haus mit ca. 150 m².
Doppelgarage wünschenswert.
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

Familiendomizil gesucht
Familie mit kleinem Sohn (6) sucht ein
gemütliches Reihenhaus mit ca. 120
m². Auch zum Renovieren/Sanieren.
von-wuelfing-immobilien.de ‡1260770

SUCHE HAUS
EFH / MFH, auch sanierungsbedürftig
und älter oder zum Abreißen.
‡0176/86099868

SUCHE BAUMÖGLICHKEIT ab
400qm. Abschnitt vom Garten,
Abrisshaus, 2. Reihe, Resthof,
o.ä. ‡0176-15416372

Großburgwedel, 2 ZKB, Blk.,
Ke., 80 m², KM 600€, z. 1.10.
‡0151/72824062

Neuwarmbüchen
3-Zi.-Whg.,sonnig,83qm,
Fußbodenheizung, Balkon, EBK, Keller,
71kWh/qm*a
830€ Miete+250€ NK (inkl. Heizkosten)
Carport möglich: +50€
Email: th.kaemper@t-online.de

Burgwedel, Nachmieter f. 3ZKB ges.,
Küchenübernahme erw., z. Z.: 400€
KM, 270€ NK, gp-schmidt@web.de

Whg. f. Elektriker ges.!
Elektriker sucht eine praktische 1-2
Zimmer Wohnung mit EBK zur Miete.
von-wuelfing-immobilien.de‡1260770

Unternehmer im Ruhestand, ruhig,
sauber, sucht möbl. 2-Zi-Wohnung mit
Balkon in Burgwedel (ca. 50-60 qm)
Telefon 0155 61045479

Roller, Mopeds, Motorräder,
Aufsitzmäher gesucht. Auch defekt.
05121/2068883

VW-Polo Automatik, Bj. 99, TÜV 5/27,
€ 1.200,-€ ‡ 05136/84455

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Falko sucht Wohnmobil/ Wohnwagen
Bitte alles anbieten. ‡ 0170/1050700

Fassadenanstriche
m. Siliconharzfarbe o. Acrylputz, qm ab
18,00 € Klinkerversiegelung,
Gewebeputz, kostenl. Angebote
Fa. Kreh ‡(0 51 31) 5 62 37

Suche ET Wo Katalonienweg 4 H Et 4
01722754283 fewo-lattisch-rügen.de

Herta, 74 J., zierlich, gepflegt u.
familiär unabhängig, mit FS und
PKW, seit einiger Zeit verwitwet. Ich
halte gerne Ordnung, liebe kl. Ausflüge
u. gemütl. Fernsehabende. Wünsche
mir wieder einen netten, bodenständ.
Herrn, für den ich da sein darf. Freue
mich sehr, Sie hier über PV zu finden.
Tel. 01520-8293309

Annegret, 67 J., viel jünger aussehend,
aber als Witwe immer nur alleine. Ich
wünsche mir so sehr, wieder jemanden
glücklich zu machen, für jemanden da
zu sein u. zu wissen, es geht Ihnen gut.
Wieder gemeinsam am Tisch sitzen,
abends zus. fernsehen, wäre das nicht
wunderbar? PV Tel. 0176-56841872

Vera, 61 J., naturverb., mit weibl. Figur
u. Freude am Kochen (aber lieber für 2).
Welcher ehrl. Mann hat ein Herz für mich
u. wünscht sich eine hübsche, treue
Frau wie ich es bin? Dann trau Dich, ruf
ü.PV an u. lass uns d. Sommer gemeins.
genießen. T.: 0176-34498648

Sympath., kleinerer jg. Mann, 48,
su. pass. attr. Frau, gern Südländerin f.
gem. Freizeitinteressen. Bei Sympathie
ernstgemeinte Partnerschaft.
‡ 0162/2329347 ¤ D 204619

FLOHMARKT 12.07.2026
IKEA GELÄNDE GROSSBURGWEDEL
www.flohmarkt-grossburgwedel.de

PRIVATE KLEINANZEIGEN
Tel.: 0800 - 154 42 33

*kostenlose Servicenummer

E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

Mein Sterne-Hotel ist hier.
Mein Job

gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de
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MÖBEL / HAUSRAT
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TV / FOTO /
PHONO / ELEKTRONIK

GARTEN

KUNST− UND
SAMMLERMARKT

BAUEN & WOHNEN /
BAUMARKT

HOBBY UND FREIZEIT

KAMINE / SAUNA

DIENSTLEISTUNGEN
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EIGENTUMSWOHNUNGEN
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MIETANGEBOTE
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WOHNUNGEN

BEKANNTSCHAFTS−
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KFZ ANGEBOTE
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BEKANNTSCHAFT

SIE SUCHT IHN

ER SUCHT SIE
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Zehn neue Tischler erhalten ihre Gesellenbriefe
Innung Burgdorf zeichnet erfolgreiche Absolventen aus - beste Gesellenstücke qualifizieren sich für den Landeswettbewerb

BURGDORF/REGION (r/bs).
Mit der feierlichen Freispre-
chung hat die Tischler-Innung
Burgdorf zehn frisch ausgebil-
dete Tischlergesellinnen und
Tischlergesellen in das Berufs-
leben verabschiedet. Im Gast-
haus Haase in Burgdorf nah-
men die Absolventinnen und
Absolventen im Beisein ihrer
Ausbildungsbetriebe, Familien
sowie zahlreicher Gäste ihre
Gesellenbriefe entgegen.
Obermeister Dirk Hanne wür-
digte in seiner Laudatio die
Leistungen des Jahrgangs und
hob die Bedeutung des Tisch-
lerhandwerks als kreativen und
zukunftsorientiertenBeruf her-

vor. An der Feierstunde nah-
men außerdem Mario Sonnen-
burg, Geschäftsführer der
Kreishandwerkerschaft Neu-
stadt-Burgdorf, der Vorstand
der Tischler-Innung sowie
Christian Goritzka, Teamleiter
der Abteilung Holztechnik an
der Berufsbildenden Schule
Burgdorf, teil. Nach der offiziel-
len Übergabe der Zeugnisse
klang die Veranstaltung in ge-
selliger Runde aus.
Den Abschluss der Gesellen-

prüfungenbildete am1. Juli die
praktische Prüfung unter Lei-
tung des Vorsitzenden des Prü-
fungsausschusses, Tischler-
meister Björn Raguse von der

Tischlerei Otto Raguse GmbH
in Otze. Zuvor hatten die Prüf-
linge bereits den theoretischen
Teil an der Berufsbildenden
Schule Burgdorf absolviert. Die
Innung bedankte sich aus-
drücklich bei der Schulleitung
sowie den Lehrkräften des
Fachbereichs Holztechnik für
die langjährige und enge Zu-
sammenarbeit.
Insgesamt waren in diesem

Jahr zwölf Auszubildende zur
Gesellenprüfung angemeldet.
Einer der Teilnehmer absolvier-
te als Wiederholer den fach-
theoretischen Prüfungsteil.
Zehn Prüflinge bestanden die
Abschlussprüfung. Nach An-
gaben der Innung erzielte der
Jahrgang sowohl in den theo-
retischen als auch in denprakti-
schen Prüfungen insgesamt
gute Ergebnisse.
Als bester Absolvent des Prü-

fungsjahrgangswurde Joel Jost
ausgezeichnet. Der angehende
Tischler absolvierte seine Aus-

bildung bei der Tischlerei + Ob-
jektdesign GmbH Müller und
Peters in Burgdorf. Sein Gesel-
lenstück, ein hochwertig gefer-
tigter Saatgutschrank aus Erle,
überzeugte die Prüfungskom-
mission durch seine handwerk-
liche Qualität und die sorgfälti-
ge Ausführung.
Den zweiten Platz in der Ge-

sellenprüfung erreichte Nora
Heid. Sie wurde bei der Tischle-
reiHanneGmbH inWedemark-
Negenborn ausgebildet. Ihr
Gesellenstück, ein kirschbaum-
farben gebeizter und geölter
Kleiderschrank auf einem Me-
tallfußgestell mit messingfar-
benen Griffdetails, wurde
ebenfalls besonders gelobt.
Neben den Prüfungsergeb-

nissen wurden auch die
schönsten Gesellenstücke im
bundesweiten Gestaltungs-
wettbewerb „Die Gute Form“
ausgezeichnet.Dabei bewertet
eine unabhängige Jury nicht
nur die handwerkliche Präzi-

Die Siegerinnen und Sieger des Gestaltungswettbewerbs „Die Gu-
te Form“ (von links): Nora Heid (3. Platz), Anna Katharina Bernklau
(1. Platz) und Joel Jost (2. Platz). Die Erst- und Zweitplatzierten
vertreten die Tischler-Innung Burgdorf beim Landeswettbewerb
im Oktober auf der Infa in Hannover. Foto: Hans Horst

sion, sondern insbesondere
Gestaltung, Funktionalität und
Originalität der Arbeiten.
Den ersten Platz sicherte sich

Anna Katharina Bernklau von
der Tischlerei Holztechnik
Schaper in Burgdorf-Schillers-
lage. Ihr Flur- und Nähschrank
aus Weißtanne mit Rahmen-
schiebetüren und filigran ge-
laserter Füllung überzeugte die
Jury. Auf Platz zwei folgte Joel
Jost mit seinem Saatguts-
chrank, dessen feine Detailaus-
führung und außergewöhnli-
che Oberflächengestaltung
hervorgehoben wurden. Den
dritten Platz belegte Nora Heid
mit ihrermodernen Kleiderauf-
bewahrung.

Die Erst- und Zweitplatzier-
ten qualifizierten sich damit für
den Landeswettbewerb „Die
Gute Form“. Ihre Gesellenstü-
ckewerden imOktober imRah-
men der Verbrauchermesse In-
fa in Hannover präsentiert. Für
die jungen Handwerkerinnen
und Handwerker ist dies eine
besondere Anerkennung ihrer
Leistungen und zugleich die
Chance, sich einem größeren
Publikum zu präsentieren.
Zu den weiteren erfolgrei-

chen Absolventinnen und Ab-
solventen gehören Frederick
Hagenberg aus der Wedemark
(Ausbildungsbetrieb: Tischler-
meister Hans-Jürgen Daber-
kow, Wedemark), Dustin Hüb-

Die zehn erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen der Tischler-Innung Burgdorf. Foto: Hans Horst

ner aus Lehrte (Tischlerei Ro-
land Kempf GmbH, Lehrte-
Ahlten), Jonas Malte Kluck aus
der Wedemark (Biesel GmbH,
Wedemark), Lukas Krumwiede
aus der Wedemark (Tischler-
meisterHartmutKnoke,Wede-
mark-Bissendorf), Tom Lott aus
Burgdorf (Meier-Grünhagen +
Wilke GbR, Lehrte), Sena
Oguzcan aus Hannover (Gielis-
sen Innenausbau GmbH, Lan-
genhagen) sowie Silas Zavec
aus Uetze (Tischlerei + Objekt-
design GmbH Müller + Peters,
Burgdorf). Mit der bestande-
nenGesellenprüfunghaben sie
den Grundstein für ihren wei-
teren beruflichen Weg im
Tischlerhandwerk gelegt.

Mit ihrem Flur- und Nähschrank aus Weißtanne mit Rahmenschie-
betüren und filigran gelaserter Füllung gewann Anna Katharina
Bernklau von der Tischlerei Holztechnik Schaper in Burgdorf-Schil-
lerslage den Gestaltungswettbewerb „Die Gute Form“.

Foto: Hans Horst
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